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Sin französischer Durchbruchrverfuch
an der Somme gescheitert.

Schwere, für den Feind unglückliche Kampfe
an der Maas.

Zrtrückwerfung der Nüssen in den Karpathen.
Fortschritte in der Dobrudscha.

F-crndlicke Offensive an der mazedonischen
Front.

Der Tagesbericht vom 15. September.
W . T.-B. Großes Hauptquartier , 15. Sept.

^Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarsehalls Kronprinz
Kupprecht von Bayern.

Mit gleicher Heftigkeit wie an den vorangegangenen
Tagen ging der Artillcriekampf zwischen der Ancre und
der Somme weiter. Der Versuch erheblicher englischer
Kräfte, unsere südlich von Thiepval  vorgebogene
Linie durch umfassenden Angriff zu nehmen, ist miß¬
lungen.  Harte , tapfer durchgesührte französi¬
sche Jnfanterieangriffe,  durch überaus nach¬
haltige Trommelfeuer vorbereitet , zielten auf einen

u r chb r u ch zwischen Raucourt und der Somme hin.
ie scheiterten  unter schweren blutigen Verlusten,
as Gebest Priez (westlich von Raucourt ) ist vom Geg-
er besetzt. Östlich von Belley und südlich von Soyc-

court wurden Teilangriffe abgeschlagen.
In erfolgreichen L u s t kä m p f e n haben Haupt¬

mann B o e l cke und Leutnant Wintgens  je zwei
feindliche Flugzeuge abgcschofsen.

Front des deutschen Kronprinzen.
Es wird nachträglich gemeldet, daß am 13. Septem¬

ber westlich der Souville - Schlucht  Teile unserer
vorderen Linie verloren gingen. In harten , nachts
fortgesebten Kämpfen ist der Feind wieder hinaus-
aeworfen.  Am Abend brach ein starker französischer
Angriff vor unserer Front Thiaumont -Fleury völlig
zusammen.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Keine Ereignisse.

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Im N a j a r o w ka - A b s chn i t t und östlich davon
waren Unternehmungen deutscher und türkischer Ab¬
teilungen erfolgreich.

In den Karpathen  wurden am Westhang des
Cimbroslawa Wk. bis in unsere Linien vorgedrungene
Russen wieder geworfen; ebenso wurde ein in den aestern
geschildertenKämpfen westlich des C a p u I in Feindes¬
hand gefallener Teil der Stellung zu rückerobert.

In Siebenbürgen stehen deutsche und österreichisch¬
ungarische Truppen südöstlich von Höetzing (Hatszev)
in günstigem Kampf.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen.
Die verbündeten Truppen haben in frischen An¬

griffe« den Widerstand des Feindes mehr¬
fach gebrochen  und ihn in die allgemeine Linie
Cuzgon-Cara -Omer zurückgeworsen. Prinz Friedrich
Wilhelm von Hessen  ist bei Cara Orman g e -
fallen.

Die Zahl der in den einleitenden Kämpfen und bei
Erstürmung von Tutrakon .gemachten Gefangenen
beträgt nach den nunmehrigen Feststellungen rund
28 00 0 Mann.

Mazedonische Front.
Nach heftigem Kampf ist die M a I ka N i d z e (öst¬

lich von Florina ) an den Gegner verloren gegangen.
Im Moglena - Gebiet  sind feindliche Angriffe a b-
aeschlagen.  Östlich des Vardar wurden englische
Abteilungen, die sich in vorgeschobenen deutschen Gräben
festgesetzt hatten , wieder hinausgeworfen.

Der erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

Die militärische Lage.
(Bon unserer Berliner Abteilung .)

L. Berlin, 15. Sept . (Eig. Drahtbericht. Jens. Bin.)
während mehrerer Tage begnügten sich die deutschen und
bulgarischen Heeresberichte in ihren Mitteilungen über den
Dobrudscha - Kriegsschauplatz  mit der gleich¬
lautenden Feststellung: Der Bormarsch wird fortgesetzt: Diese
stürze der militürischenBerichterstattung war vielversprechend.
Nach der schweren Niederlage der Rumänen bei Tutrakan,

und den Kämpfen bei Silistria , insbesondere aber nach der
mehrtägigen Schlacht im Norden von Dobritsch, wo a»:ch
serbische und russische Divisionen geschlagen wurden, sind die
feindlichen Truppen andauernd zurückgedrängt
worden, bis jetzt die neue Front erreicht  wurde . Die
Karte der Dobrtkdschazeigt, wie bedeutend der Vorteil ist, den
die deutsch-bulgarischen Truppen strategisch errungen haben.
Sic stehen heute in der Linie Bara - Omer - Cuzgun,
ersterer Ort 44 Kilometer nordöstlich von Dobritsch, letzterer
30 Kilometer nördlich von Silistria , am O l t i n a - S e e, in
der Donau-Niederung. Die Frontverkürzung, die eine der
wertvollsten Sicherungen Bulgariens gegen von Nordosten
kommende Angriffe darstellt, ist wesentlich; maß die Grenz¬
linie etwa 155 Kilometer, so mißt die neue Linie kaum mehr
als 85 Kilometer. Hinzukommt, daß die Entfernung nach
Rumäniens wichtigstem Hafen C o n st a n tza auf etwa 50
Kilometer zurückgeführt wurden, die von der wichtigsten
Bahnlinie Bukarest - Cernavoda - Constantza  auf
weniger denn 40 Kilometer. Man darf gewiß der Weiterent¬
wicklung der Kämpfe im engsten Raume der Dobrudscha mit
Zuversicht entgegensetzen. Zu dem zweiten militärischen Vor¬
gang, der jetzt am meisten interessiert, der Übergabe de 3
vierten griechischen Armeekorps,  erfahren wir
ebenfalls einige neue und genaue Angaben. Der komman¬
dierende General dieses Korps heißt Schacopulos;  mit
ihm wurde das Abkommen, das den Übertritt der Truppen
mit aller Ausrüstung festlegt, abgeschlossen. Das vierte grie¬
chische Korps stand mit der 5. und 6. Division in Drama,
mit der 7. in S e r r e s. Jede Division bestand aus drei
Infanterie -Regimentern zu 800 bis 1000 Mann und je zwei
Gebirgsbatterien. Außerdem gehörte zu dem Armeekorps ein
Artillerie-Regiment von nenn Batterien usw. — Die feind¬
lichen Berichte von der B a l ka n f r o n t beginnen, wohl um
den Eindruck dieser Übergabe wieder wett zu machen, mit allzu
vorteilhafter Darstellung ihrer Angriffe in Maze¬
donien.  So sollen Sarrails Truppen östlich der»Straße die
Bulgaren zurückgeworsen haben. Aber alle in den feindlichen
Berichten genanntem Orte lagen vor der bulgarischen Front.
Es handelt sich nur um kleine Zusammenstöße  mit
vorgeschobenen bulgarischen Abteilungen, die natürlich zurück¬
gingen, als der Feind mit großen Kräften vorging. Aber wo
er auf die eigentliche Stellung der Bulgaren stieß» wurde er
scharf ab gewiesen.  An nördlichen Frontstellen setzten
die E n g l 8 n d e r zu starken Angriffen an. Westlich von
W a r d a r gelangten sie an einem Punkt in den vordersten
deutschen Graben, wurden aber wieder hinausgewor¬
fen.  überall erlitten sie bedeutendeVerluste, ohne bis zu
unseren Stellungen zu gelungen. Erwähnt sei noch, daß
K a w a l a nur von schwächeren bulgarischen Kräften besetzt ist.
Es handelt sich hier um keine kriegerische Aktion, sondern nur
um eine Folge des Abkomntensmit General Schacopulos.

Bon unserer Front im Westen wird gemeldet, daß die
Franzosen den im Tagesbericht vom 14. September erwähnten
Geländegewinn bei Bouchavcsnes  nördlich Peronne aus¬
zubauen und südöstlich vorzudringen versuchten. Diese für
den Feind teueren Anstrengungen sind Mittwoch und
Donnerstag völlig gescheitert.  Am Mittwoch hatten in
der Gegend von G i n chy und C o m b l e s voneinander unab¬
hängige Teilangriffe keine Ergebnisse.  Südlich der
Somme waren die Franzosen erneut zum Angriff vorgegan¬
gen, wurden aber znrückgedrängt.  Gefangene und
Beute wurden eingebracht. Auch hier ist der Kampf noch nicht
abgeschlossen. Der Artilleriekampf nördlich der Somme
dauert mit größter Heftigkeit an. Östlich der Maas herrschte
ebenfalls lebhafte  Gefechtstätigkeit. Den Franzosen war
es gelungen, in geringer Breite in unsere Stellung westlich
der Souville - Schlucht  einzudringen . Sie wurden aber
nach heißem Ringen von baperischen Truppen wieder zurück¬
geschlagen,  so daß sie nur noch ein kleines Grabenstück
hielten. Ein überraschender Angriff der Franzosen am Mitt¬
wochabend auf der Linie Thiaumont—Fleurp wurde ver-
ln st reich abgeschlagen.

Im O ste n herrschte vom Meer bis zu den Karpathen
verhältnismäßig Ruhe. Und in den Karpathen selbst konnten
die Russen nach ihren übergroßen Anstrengungen der letzten
Tage die Maffenstürme auf die Höhe nicht wiede ü
holen.  Kleine Angriffe blieben erfolglos.  Dagegen ge¬
wannen unsere Truppen an: Mittwoch westlich von C a p u l
verlorenen Boden zurück.

In Siebenbürgen  ist die Lage kaum verändert.
Kleine rumänische Bortruppen kamen am Oberlaufe des Alt-
slusses parallel zur rumänisch-stebenbürgischen Grenze mit
uns in Scharmützeln, ebenfalls im Abschnitt Hermann-
st a d t—H ötzing.  An der Donaufront keine besonderenEr¬
eignisse. Diese Meldung des rumänischenHeeresberichts von
der Eroberung von acht Kanonen ist e r f u n d e n.

An dem Küstenabschnitt aut I s o » z o wird der Beginn
einer neue » italienischen Offensive  ange-
kündigt. ' ^

Der neue Chef des stellvertretenden
Generalstabs.

»r . Berlin, 15. Sept . (Eig. Drahwericht. Zens. Bin .)
Über die Ernennung ües zweiten GeneralquartiermeisterS

F r e y t a g-L o r i n gh ose n schreibt Major Moraht im „B.
T." : Die ganze Armee hält ihn für eine Persönlichkeit, die in
selbständiger Arbeit unberechenbaren Nutzen  für
Volk und Heer leisten kann. Solche Stelle ist zweifellos die¬
jenige des stellvertretenden Chefs des Generalstabs . Hierher
gehört ebenso, wie an die Spitze des Feldheeres der richtige
Mann , um die organisatorische Einheit der
Kriegführung  zu gewährleisten. . Denn die Aufgaben
des stellvertretenden Chefs des Gcneralstubs sind ungeheuer
vielseitig. In seiner neuen Stellung wird General von
Freytag -Loringhoven auch in enge Fühlung mit der Heimat
kommen. Das warme Empfinden, welches General vom
Frehtag für das tapfere Volk im Rücken der Armee besitzt,
wird ihn zu klarer Beurteilung der inneren Wider-
standskraft  führen . Er wird sich an den kräftigen guten
Kern halten , den Millionen in Deutschland im Herzen tragen,
und wird mit klugen Worten und Taten mit daran wirken,
alle Reibungen  zu beseitigen, wo sie sich aus dem Man¬
gel an Verständnis für viele unserer Kriegsausgaben zeigen.

Beginnende Offensive
gegen die Rumänen in Siebenbürgen.

Erfolgreicher Ausgang der Kämpfe
im Srbo - Tal.

Heftiges Ringen auf der Karsthochfläche.
Vier wirkungsvolle Unternehmungen von

Seeflugzeuggeschwadern.
Hsterreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W . T.-B. Wien, 15. Sept . (Drahtbericht .) Amtlich
verlautet vom 15. September , mittags:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien.

Der Angriff der Verbündeten Truppen im Raume
südöstlich von B a t sz e g ist in günstigem Fortschreiten.

Östlich von F o g a r a s haben die Rumänen die Vor¬
rückung über den Alp-Fluß ausgenommen.

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Im S i b o - T a l sind die Kämpfe zu unserem
Gunsten entschieden.

Außer erfolgreichen eigenen Patrouillenunter¬
nehmungen keine Ereignisse.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Zwischen der Lipa  und der Bahn Kowel-
R o w n o erhöhte Artillerietätigkeit.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Italiener  haben eine neue Offensive

begonnen. Vorläufig richteten sich ihre Anstrengungen
hauptsächlich gegen die K a r st Hochfläche.  Dort
steigerte sich gestern das Artillerie - und Minenfeuer zu
höchster Gewalt. Nachmittags ginge» an der ganzen
Front zwischen der Wippach und dem Meere starke feind¬
liche Jnfanteriekräfte tief gegliedert zum Angriff vor.
Hierauf entwickelten sich heftige Kämpfe.  Ver¬
mochte der Feind auch stellenweise in unsere vordersten
Gräben einzudringen und sich da und dort zu behaup¬
ten, so ist doch sein erster Ansturm als gescheitert
zu betrachten.

Nördlich der  W ip p a ch bis in die Gegend von
Plava war das Artilleriefeucr auch sehr lebhaft , ohne
daß es hier zu nennenswerten Jnfanteriekämpfen kam. .

An der F l e i m s t a l - F r v n t hielt der Geschütz¬
kampf an. Mehrere Angriffe italienischer Abteilungen
bis zur Stärke eines Bataillons gegen den Fassana-
Kamm wurden abgcwicsen. Bei einem solchen Angriff
westlich der Cima di Valmaggiorc machten unsere Trup¬
pen 60 Alpini zu Gefangenen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Lage unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Genrralstabs:
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

Ereignisse zur See.
In der Nacht vom 13. zum 14. September hat eines

unserer Seeflugzeuggeschwader militärische Objekte in
Grado,  ein zweites Flugzeuggeschwadcr die Bahn-
hofsanlagcn und andere militärische Objekte in San
Giorgio di Nogaro  sehr erfolgreich mit Bomben
belegt. Es wurden mehrere Volltreffer und große
Brände beobachtet. Trotz heftigster Beschießung sind
alle Flugzeuge wohlbehalten zurückgekehrt.

In der Nacht vom 13. zum 14. d. M. hat ein S e e-
slugzcuggeschwader  die Batterien und mili¬
tärischen Objekte von Valona  mit Bomben im Ge¬
samtgewicht von 1V2 Tonnen sehr wirkungsvoll belegt.
Es wurden zahlreiche Treffer erzielt und ausgedehnte
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Brände hervorgerufen . Trotz heftigsten ^Abwehrfeuers
kehrten alle Flugzeuge unversehrt zurück. „

Am 14., nachmittags, hat ein Seeflugzeuggeschwader
auf eine Batterie am untere » I so n z o und die vom
Feinde besetzten Adriawerke bei Monfalcone  er¬
folgreich Bomben abgeworfen und kehrte unversehrt
zurück. Flottenkommando.

Die Lage im Westen.
Brinnis Rede in der französischen Kammer.

Sr . Genf, 15. Sept . (Eig. Drahtbencht . Jens . Bln .) Van
B r i a n d °> bisherigen , stark optimistisch gefärbten Kund¬
gebungen unterschied sich die gestrige Kammerrede  durch
nachdrückliche Betonung der sich allenthalben häufenden
Schwierigkeiten,  die an Frankreich und seine Verbün¬
deten die denkbar höchsten Anforderungen stellen, sowie durch
die e i n d r i n g l i che W a r n u n g an die französische Be¬
völkerung vor einem Nachlassen der Spannkraft . Das Zen¬
trum und die Rechte applaudierten lebhaft in Erwartung
auf ein offenes Wort über die Sarrailkrisis.  Ihre Hoff¬
nung blieb aber unerfüllt und Briand beschränkte sich auf eine
die Schwierigkeit der Leitung der Orientarmee zugestehende
Äußerung dahin, daß die Saloniki - Aktion  sich der
Voraussicht der Generalstäbe entsprechend entwickele.

Genehmigung der neuen französischen
Kriegsanleihe durch die Kammer.

W. T- B. Paris , 15. Sept . (Drahtbericht .) In der
gestrigen Kammersitzung  legte der Finanzminister
R i b o t den Gesetzentwurf über die Anleihe  vor . Er be¬
glückwünschte sich zu dem Vertrauen , welches das Land zu den
Finanzen des Staates habe und erklärte , der Entwurf sei
deswegen nicht eingebracht worden, weil er überflüssig war.
dank der regelmäßigen Eingänge , die für die Ausgaben ge¬
nügten . Ribot bemerkte weiter , die Volkstümlichkeit
des 5 p r o z e n t i g e n Zinsfußes,  der für die neuen
Renten angenommen würde, werde keine Entwertung der
L-prozentigen Renten herbeiführen , deren Kurs sich fest be¬
haupte . Er übergab das Schicksal der Anleihe dem Volk,
welches sich ebenso wie die Armee seiner Vergangenheit und
seiner ruhmvollen Bestimmung würdig zeigen werde. Der
Entwurf wurde in seiner Gesamheit mit 4 84 Stimmen
angenommen.

Ein Spanier über die Sommeschlacht.
Berlin , 13. Sept . (Zens. Bln .) Im „Jmparcial " vom

20. 8. schreibt Ricardo Leon  einen Bericht über die
Sommeschlacht.  Nach einer allgemeinen Schilderung
des gewaltigen Kriegstheaters äußert er sich über die Gegner
wie folgt:

Ein Monat wütender , immer hartnäckiger wer¬
dender Angriffe  der Franzosen und Engländer mit
neuen Truppen und viertausend Kanonen  nach lang
vorbereitetem Plan genügte nicht, um die deutsche Front zu
durchbrechen, die gehalten wird von einer weisen Lei¬
tung , durch den unbeugsamen Geist  dieser Krieger,
die mächtige Artillerie und zahlreiche unerschöpflicheReserven,
die stets mit erstaunlicher Schnelligkeit zu Hilfe eilen.

England  hat mit bewunderungswürdiger Anstrengung
eine gewaltige Artillerie aufgestellt ; aber es greift ohne
E r f o l g an . Diesmal will das egoistische Albion sein eigenes
Blut aufs Spiel setzen, während im Osten von neuem die
russischen Hammer klingen und der militärische Genius
Frankreichs an der Somme und bei Verdun seine letzten
Strahlen aussendet . Aber das kalte Blut , der stoische Mut,
die sonst dem englischen Charakter eigen zu sein schienen,
treten jetzt mehr bei der französischen Infanterie,
die noch immer die erste Welt ist, in Erscheinung. Anderer¬
seits will die englische Infanterie das leidenschaftliche Unge¬
tüm der Lateiner nachahmen, das, wenn es auf Widerstand
stößt, erlischt. Daran erkennt man , wie schwierig es ist, ein
Heer zu improvisieren.

Vom Deutschen — was könnte man sagen, das die
Größe seines Geistes, die Unerschütterlichkeit seines Glaubens,
den Adel sejner Handlungen und Worte, das wunderbare Bei¬
spiel seiner militärischen Tugenden würdig wiedergeben
könnte. Ich sah ihn an der Front , als wäre er auf dem
Manöverfelde, heldenmütig , ohne Kiinstelei, stolz, ohne Hoch¬
mut , gehorsam, ahne Unterwürfigkeit , liebenswürdig , ohne
Schmeichelei, höflich, ohne Eitelkeit. Ich sah ihn leiden,
ernst und lächelnd, sterben wie ein Stoiker , beten wie ein
vollendeter Christ, Mitleid zeigen selbst mit seinen Feinden
und in den Kampf ziehen mit hohen, herrlichen Stimmen
Psalmen von wunderbarer Zartheit singend, wie Körners:
Vater , ich rufe dich! (Es folgt die Übersetzung ins Spanische.)

Der Verfasser führt , um die Erfolge der Deutschen zu
illustrieren , die amtlichen Ziffern über die Kriegsbeute am
Ende des zweiten Kriegsjahres an. Er schließt wörtlich:

„Absolutes Vertrauen  herrscht im ganzen
Reiche. Die erhabene Stimme des Kaisers (dessen Anwesen¬
heit in Begleitung Falkenhapns an der russischen Front ver¬
muten läßt , daß die Gefahr nicht gerade an der Somme droht)
bei Beendigung des zweiten Kriegsjahres verkündet von
neuem mit ernsten und bewegten Worten den Glauben
des deutschen Volkes an die eigene Kraft und die Hilfe
Gotte  s."

Die amtlichen französischen Berschte.
Bericht vom 14. September , nachmittags.

Nördlich der Somme  schlugen die Franzosen nachts
mehrere deutsche Angriffsversuche an dem südlichen Ende der
Kuppe 76  ab . Nach neuen Nachrichten wurden die gestri¬
gen heftigen Gegenangriffe der Deutschen  in
dieser Gegend von einer Division gemacht, welche in Eile von
der Front vor Verdun herangeführt wurde . Südlich der
Somme machte der Feind erfolglos mehrere Versuche gegen
verschiedene Punkte unserer neuen Front ; südlich von
E h a u l n e s wurde bei einem dieser Angriffe eine feindliche
Abteilung , schätzungsweise etwa eine Kompagnie, von den
Franzosen unter Feuer genommen und beinahe gänzlich der-
nichtet. Auf dem rechten Maasufer  wurden zwei
deutsche Angriffe auf die neuen französischen Stellungen in
dem Gehölz von Vaux und im Chapitrewalde  mühe¬
los abgewiesen. An der übrigen Front ist die Nacht ruhig
verlaufen.

Bericht vom 14. September , abends.
Nördlich der Somme  erweiterten wir unsere Stellun¬

gen an dem Teil unserer Front , der Combles  gegenüber,
liegt, und nahmen südöstlich dieser Ortschaft das Gehöft Le
Priez und einen ausgebauten Stützpunkt der Feinde im

_Miesba - eirer Taoblair.
Sturm . Sehr lebhafte Teilkämpfe fanden nördlich und süd¬
lich von Bouchavesnes  statt ; wir behaupteten unseren
Gewinn restlos. Südlich der Somme machten wir in einem
Handgranatenkampf östlich von Belloy - en - Santerre
Fortschritte. Von der übrigen Front ist nichts zu melden.

Feindliche Tendenzlügen.
W-T.-B. Berlin , 15. Sept . (Drahtbericht .) Die „Nordd.

Allg. Ztg." meldet ' Die „Agence Havas " verbreitet neuerdings
wieder die von hier aus schon widerlegte Meldung , daß von
deutscher Seite die in der Zone von Antwerpen wohnhaften
Belgier  im Alter von 18 bis 35 Jahren weggeführt
würden . In der Gegend von Brescheet sei die Wegführung
bereits vollendet Von Gent seien etwa 1200 junge Leute
weggeführt worden. Es kann in aller Bestimmtheit wieder¬
holt werden, daß an der ganzen Meldung kein wahres
Wort ist.

W. T- B. Brüssel, 15. Sept . (Drahtbericht .) Feindliche
Funksprüche bringen die Mitteilung , belgische Geiseln
seien in Zeppelinhallen und Munitionsfabriken in Belgien
untergebracht, um Angriffe auf diese zu verhüten . Die Nach¬
richt wird verbreitet , um den schlechten Eindruck zu ver¬
wischen, den die fortgesetzte Tötung von Belgiern
durch feindliche Flieger  gemacht hat . Sie ist
natürlich frei erfunden  und macht auf die Belgier selbst
keinen Eindruck, die nicht begreifen, warum ihre Verbündeten
belgische Frauen und Kinder töten , was bis jetzt stets der
einzige Erfolg der feindlichen Fliegerangriffe gewesen ist.

Ein französischer Ozeanriesendampfer.
W. T- B. Bern , 15. Sept . (Drahtbericht .) Französischen

Blättern zufolge hat gestern in Nazaire der Stapellauf des
größten französischen Überseedampfers „Paris " (87 000
Tonnen ) stattgefunden.

Der Krieg gegen England.
Die englische Nachrichtensperre.

Br . Rotterdam , 15. Sept . lEig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
Tie Nachrichtensperre in England dauert an . Im Laufe der
Nacht traf allerdings eine einzige Reuterdepesche ein, mit
einer Llohdmeldung, daß der Dampfer der Harrison -Linie,
„Counsillon" (4638 Tannen ) versenkt  worden ist.
Tie ganze Bemannung wurde gerettet . — Aber selbst die
amtlichen Meldungen aus England blieben noch aus . Eben¬
sowenig wurden die in den letzten Tagen von England zu-
rückgehaltenen Privatdepeschen der Zeitungsberichterstatter
befördert , so daß man in Holland noch völlig ohne eng¬
lische Nachrichten  ist.
Verletzung per amerikanischen Neutralität

durch England.
W. T.-B. Washington, 15. Sept . (Drahtbericht .) Funk¬

spruch des Vertreters des Wolffschen Bureaus .) Der General¬
gouverneur der Philippinen hat dem Kriegsdepartement die
Verletzung der amerikanischen Neutralität
durch ein englisches Torpedoboot gemeldet, welches den
Philippinendampfer „C e b u" in den Territorialgewässern
der Philippinen aufhielt und durchsuchte. Der Vorfall werde
zum Gegenstand eines kräftigen Protestes  gegen
England gemacht.

Vergiftete Rasierpinsel.
Mit welchen naiven und gewissenlosen Me¬

thoden  man in England arbeitet , um die schwirrende
Kriegsbegeisterung des Pöbels und des einfachen, leicht¬
gläubigen und ungebildeten Mannes immer wieder und
wieder aufzupeitschen, davon gibt ein Aufsatz im „Daily
Expreß ", London, 25. 8. Zeugnis . Unter der Spitzmarke:
„Teuflischer Anschlag der Deutschen,  Versuche,
eine Seuche in England zu verbreiten ", verkündet der „Daily
Expreß " folgenden Unsinn. 50 Groß nach England einge¬
führter billiger Rasierpinsel , die Anthraxbazillen (? ?) ent¬
halten , wurden in und bei Newcastle in Beschlag genommen.
Bisher ist noch nicht erwiesen, auf welche Weise die Pinsel
infiziert worden sind, aber eS ist durchaus nicht unwahrschein¬
lich, daß die Nation , die Brunnen vergiftete und andere
Greueltaten verübtx, zu diesem teuflischen Mittel zur Schädi¬
gung ihrer Feinde gegriffen bat. Solche infizierte Rasierbinsel
wurden schon im August 1915 in London entdeckt!" Diese
Probe der geistigen Nahrung , die man dem englischen Volke
vorsetzen kann, dürfte wohl genügen ! -

Der Krieg gegen Rußland.
Die Russen plündern im eignen Land.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt:
Wie barbarisch sich die Horden des Zaren in Feindesland,

Ostpreußen und Galizien , benommen haben, dürfte zur Ge¬
nüge bekannt sein. Daß diese Verteidiger der Zivilisation
es im eigenen Lande nicht besser treiben , geht aus einen:
»kürzlich in Modlin ausgegrabenen Befehl an die Stabschefs
der Truppenteile des 27. Armeekorps, W . 1057, den 17. De¬
zember 1914, Stab des 27 Armeekorps, hervor , der in deutsche
Hände fiel und dessen Schlußsatz wie folgt lautet:

Man kann mehrere Fälle nennen , wo die feindlichen
Truppen durch Dörfer gekommen sind und nichts angerührt
haben, wogegen aber beim Durchmarsch unserer Truppenteile
das Hab und Gut der Einwohner geraubt wurde. Die Kom¬
mandeure derjenigen Truppenteile , die noch solche Berauban-
gen wiederholen sollten, werden ihres Kommandos enthoben
werden.

Der Chef des Stabes , gez. Generalmajor Nekraschewitsch.
Der Oberoffizier für Aufträge des Generalstabes,

gez. Stabshauptmann Wasiljew.
Ein anderer Befehl, der an Deutlichkeit nichts zu wünschen

übrig läßt , hat folgenden Wortlaut:
An den Chef der 63. Division Jaslo.

Laut Befehl des Oberkommandierenden der Südweltfront
wird hierdurch Ihnen zur Anleitung folgendes mitgeteilt - Bei
dem Hauptkommandierenden laufen Mitteilungen ein, daß
einzelne Wohnhäuser und sogar ganze Dörfer von einigen
unserer Tcuvpenteile vernichtet werden. Der Hauptkomman¬
dant befiehlt, den Truppen zu erklären , daß wir uns in der
Mitte der russischen Bevölkerung befinden, deren Hab und
Gut wir desto mehr beschützen müssen, und daß das mfinnige
Vernichten auf uns selbst schlecht wirkt, weil es uns die Mittel
zur erträglichen Einquartierung entzieht.

1103. Jaslo . Unterschrift für die Richtigkeit der A schrist.
Der älteste Adjutant des Stabes der 63. Jnf .-Div . Hauptmann

(Name unleserlich).
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Russische Nettoyeurs.
Die Kriegführung der Russen hat zu allen Zeiten den Gesetzen

der Kriegführung zivilisierter Böller Hohn gesprochen, und somit
ist es nicht weiter zu verwundern, daß die unmenschliche Einrichtung
der „Nettoyeurs", deren Übernahme in die französische Armee
Frankreich zur Schmach gereicht, bei den Russen schon längst und in
ausgedehntem Matze zu finden ist.

Ein aus der russischen Kriegsgefangenschaft entwichener Stabs¬
feldwebel des K. und K. Landslurni-Jnfanterie -Regiments 1k,
Wladimir Jasienski, macht über die ungesetzliche Kriegs¬
führung  der russischen Armee folgende Angaben: „Im Gefechte
bei der Kol. Miroslawka am 25. Juli , wo ich zum erstenmal nach
einer Gelegenheit suchte, zu entfliehen, habe ich mit Infanteristen
des 22. und 23. Sibirischen Schützen-Regiments gesprochen. Bon
denselben habe ich erfahren, daß drei deutsche Infanteristen eines
bayerischen Infanterie -Regiments, die gelegentlich eines Bajonett-
angrifses gefangen wurden, als Gefangene hinter dem Schützen¬
graben auf höheren Befehl niedergestochen  wurden.
In der Absicht, dieser Angelegenheit näher nachzugehen, ließ ich mich
mit einem Don-Kosaken(Unteroffizier) der Don-Kosaken Sotnie, die
zur Bewachung des Hilfsplatzes und zugleich zur Eskorte der Ge¬
fangenen bestimmt war, in ein Gespräch ein. Der Kosak hat mir
ausdrücklich gesagt, daß sie Befehl  haben, kleinere Gruppen don
gefangenen Deutschen nicht zum Regimentskommando abzuführen,I
sondern niederzumachen. Nach Aussage von drei Gefangenen:
Martschin Tabolla, Adam Stanziak und Stanislaw Jelenski vom
5. Turkmenischen Schützen-Regiment sind durch den Kompagnie, s
führer wiederholt mündliche Befehle gegeben worden, wonach die
Deutschen nicht gefangen genommen werden sollen. Ein Befehl
vom 2. 8. lautete: „Kameraden, wenn wir zum Angriff Vorgehen,)
dann merke sich jeder, daß Österreicher gefangen genommen, Deutsche
dagegen nach Möglichkeit niedergemacht werden sollen."

Zwei gefangene deutsche Kolonisten, Schmitt und Scholl, vom
898. Regiment sagen aus, daß Anfang Juli ein Regimentsbefehl'
vorgelesen wurde, wonach man keine Deutschen zu Ge¬
fangenen machen solle.

Die Neutralen.
Die Vergewaltigung Schwedens

durch England.
Br . Stockholm , 15. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zens . Dln .) >

Die wlchtigsten Artikel, die Schweden bisher aus und übeiM
England  bezogen hat, sind nunmehr zur Einfuhr nach!
Schweden verboten.  ES gehören dazu unter vielen I
anderen Antimon , Kakao, Kaffee, Leder, sämtliche Rohmate-»
rialien zur Margarinefabrikation , Reis , Stahl , Tee, Ter-I
pentin . Es handelt sich demnach um einen regelrechten!
Handelsboykott,  um einen nicht mehr gut abzuleug¬
nenden Aushungerungsversuch.  Bei dem schonI
letzt bestehenden ganz bedeutenden Kaffeemangel in Schweden
oder bei der ganz wefentlrchcn Rolle, die der Margarinever - 1
brauch im schwedischen Volkshaushalt spielt, von Stahl , Leder, I
Borsten, Reis gar nicht zu sprechen, bedeutet die jüngste briti -1
sche Ausfuhvverordnung eine gegen Schweden gerichtetes
eiserne Faust,  die nicht einmal durch einen samtneni
Handschuh gemildert wird. Aber damit nicht genug . Die!
betreffende englische amtliche Meldung besagt, das prcckla- !
mierte Ausfuhrverbot soll „bis auf weiteres"  gelten .!
Man geht nicht fehl, wenn man diese etwas vage Zeitbeschrän-I
kung dahin auslegt , daß die britische Regierung geneigt wäre,!
das Verbot aufzuheben , falls man von schwedischer Seite)
Kompensationen  bekäme , die entweder britischerseits!
demnächst verlangt werden sollen, oder aber bereits den
Gegenstand von Verhandlungen zwischen England und Schwe¬
den bilden, über die sich allerdings die diesseitige Regierung
noch mit keinem Sterbenswörtchen ausgelassen hat.

Eine chinesische Anleihe in Amerika.
Br . Haag , 15. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .) Dit l

„Times " meldet aus New Dark: China versucht, in Amerika
eine Anleihe von 50 Millionen Dollar unterzubringen.

England; Hatz gegen uns.
Ernst Lissausrs Haßgesang gegen England ist auS

der deutschen Öffentlichkeit ganz wieder geschwunden.
Wir leben heute nicht mehr mrt diesem Gedicht, den
meisten ist es nach kurzer Wirkung wieder fremd ge¬
worden. Auch der Gruß „Gott strate England " wird
nicht mehr gehört, wohl auch an der Front nicht. Solche
Dinge stehen uns nicht gut, unsere stets lebendige
Neigung zur Gerechtigkeit auch gegen die Feinde hin¬
dert es, uns an aufgepeitschten Gefühlen zu berauschen. ^
Nicht einmal eine so ernste Arbeit wie Werner Som-
barts Buch „Händler und Helden" möchten wir Deut¬
schen recht gelten lassen. Was Soinbart aus den
Tiefen englischer wie deutscher Psychologie herausholt
und miteinander kontrastiert , das läßt sich gewiß hören,
und wenn das Britenvolk dabei nicht gut wegkommt,:
so ist es nicht unsere Schuld. Aber wieder sagen wir:
es paßt nicht zu unserem Wesen, Urteile zu fällen, die
von einem ganzen Volke vielleicht als kränkend emp¬
funden werden. Die mancherlei Verstimmung , di«
Sombart erregt hat , ehrt das deutsche Gefühl , womit
wir aber nicht sagen wollen, daß Sombart nicht wohl
befugt gewesen wäre, zu schreiben, wie er getan hat.

So sieht es bei uns aus ; wie aber sieht es in Eng¬
land aus ? Es gibt kein noch so hochgeschwelltes
Niveau deutscher Abneigung gegen England , das nicht
eine bescheidene Geringfügigkeit  darstellte,
verglichen mit dem, was von jenseits des Kanals unauf¬
hörlich in wahren Güssen und Stürzen leidenschaft¬
licher Vernichtungswut und teuflischer
Verachtung  auf uns niederpras 'elt. Man weiß
nicht, wo anfangen und wo eitden, wenn man diese
fürchterlichen Ausbrüche des Hasses  verzeichnen will.
Weil es uns gerade zur Hand kommt, möchten wir hier
einmal anführen , was eine der sozusagen vornehmsten
englischen Zeitschriften, der angeblich rein wissenschaft¬
liche und rein technische„Engineer " als einen Plan
zur vollkommenen und durchgreifenden
Vernichtung Deutschlands  entwickelt hat.
DaS . Beispiel ist lehrreich für die englische Denk¬
weise. Wir lesen da : „Es gibt einen Weg, auf dem
unser beabsichtigtes Ziel (die Aneignung des deutschen
Handels ) erreicht werden kann. Zwar ist es ein rück¬
sichtsloser  Weg , dafür aber äußerst einfach. Er
besteht in der entschlossenen und organi-
sierten ( !) Vernichtung der Maschinen¬
anlagen und der t e chn i s che n A u s r ü st u n g der
gesamten deutschen Industrie.  Diese organi¬
sierte Vernichtung soll sich auch erstrecken auf die
Eisenhütten und Stahlwerke des „Vater-



Nr. 444 . Samstag , 16 . September 1916.
landes" (ikttzd«rls .iick.als Bezeichnung für Deutschland
ist eine in England besonders beliebte Verhöhnung
deutschen Empfindens ). Die Besetzung deutschen Ge¬
bietes durch die verbündeten Truppen muß verbunden
werden mit der Vernichtung aller großen Industrien
innerhalb des besetzten Gebietes. Wenn es hier und
in Frankreich bekannt Ware und gefühlt würde , daß die
Durchführung eines solchen Planes organisierter Ver¬
nichtung für das deutsche Gebiet beschlossen sei, so ist
man überzeugt, daß dann sofort Geld flüssig werden
würde, sich in stetigem Zufluß den Heimindustrien zu¬
zuwenden, die so aus dem erwähnten Vorgehen ganz
außerordentliche Vorteile ( !) ziehen würden ."

Wann  und w o ist jemals bei uns Gleiches auch
nur andeutungsweise ber uns gesprochen, ja auch nur
gedacht worden? Doch dieser Plan der Vernichtung,
diese Orgie des Preisgebens von Millionen Menschen,
Frauen und Kindern , Greisen und Armen in die Klauen
des Elends einer erzwungenen Arbeitslosigkeit , dieser
Gemeinheit, die sich richtet gegen die Arbeit,  das ein¬
zige Ureigen des Menschen, gegen den Unterhalt von
Hunderttausenden von Familien , nur damit die eng¬
lische Industrie „außerordentliche Vorteile " erziele,
dieser Vorschlag, der bedeutet, daß ein ganzes Volk
in Not und Grauen zugrunde  gehen soll, damit das
Volk Englands  im Überfluß und in Sorglosigkeit
schlemmen könne, dieser Plan ist nicht nur ein Plan,
nicht nur ein Vorschlag, sondern er ist dort schon aus¬
geführt worden, wo die Waffen und der Todesmut
derer, die an den Grenzen fertig und bereit sind, für
uns zu sterben, heute keinen Schutz gewähren können:
in den englischen Kolonien, wo unsere Schwäche zur
See dem Feinde jede, auch die erbärmlichste Ausschrei¬
tung ohne Gefahr für ihn selbst gestattet. Hat doch der
Gouverneur der Strait Settlements  sogleich
nach Ausbruch des Krieges unter dem Beistand und der
Zustimmung der gesetzgebendenKörperschaften ein be¬
sonderes Gesetz erlassen, das alles Privateigen¬
tum,  alle Forderungen , allen Besitz an Waren , Häusern
und Grundstücken, der deutschen oder österreichisch-un¬
garischen Staatsangehörigen in diesen Kolonien Au¬
sland, durch Konfiskation  zerstörte , mit der ganz
ausdrücklichenBestimmung der Vernichtung aller
Bücher , Rechnungen , Briefe , Dokumente
usw. und unter Zahlung einer Provision aus deni Ver¬
mögen des so Beraubten an den offiziellen und beamte¬
ten Dieb, der den Titel „Liquidator " erhielt . Dort ist
wahr  geworden , was der „Engineer " uns für unsere
Heimat androbt , dort ist schon ausgesührt , was uns
hier erspart geblieben ist. weil unsere Brüder im Felde
imstande waren , diesem gemeinsten und teuflischsten
Feinde , den jemals ein Volk gehabt hat , zu widerstehen.

Vor einiger Zeit ist ein Buch von Robert W. Horn
erschienen „Volkscharakter und Kriegsvolitik " (Berlin,
Schwetschke) , das gelesen werden sollte, weil es uns
namentlich über England Aufklärung bietet , wie sie
unsere ganze bisherige Kriegsliteratur noch nicht hat
schaffen können. Man liest das Buch mit Zorn , aber
auch mit Beschämung. Denn schließlich muß man es
als Schändung der Menschheit empfinden, daß ein
System organisierter Schurkerei  die unge¬
heuerliche Frechheit hat . alle Begriffe nicht bloß der
Moral , sondern des natürlichen Anstandes auf die Spitze
zu treiben , und daß diese Kloake von Niedertracht sich
straflos über die ganze Welt ergießen darf . Was Eng¬
land jetzt an der M e n s chh e i t und an der Mensch¬
lichkeit  sündigt , das kann es in Jahrhunder¬
ten  nicht wieder gutmachen._

Deutscher Reich.
Kin Schreiberr des Grafen Zeppelin an den

Reichskanzler.
W . T.-B. Berlin , 15. Sept . (Drahtbericht .) Die

„Nordd. Allg. Ztg ." schreibt: Es wird nur immer unter
Berufung auf den Grafen Zeppelin  die
Behauptung aufgestellt und verbreitet , daß unsere
Zeppeline  aus Rücksicht auf England und auf Be¬
treiben desReichskanzlers nicht mit ganzer Kraft
eingesetzt  werden . Dies veranlagte , wie wir er¬
fahren , den Grafen Zeppelin unter dem 5. September
das nachstehende Schreiben an den Herrn Reichskanzler
zu richten: „Hochverehrter Herr Reichskanzler! Wie
ich höre, wird bei der von den Gegnern Eurer Exzellenz
betriebenen Kriegstaktik immer wieder daraus hinge¬
wiesen, es sei auch m e i n e A n s i cht, daß aus
Schonung für England  oder aus dem Wunsche,
eine Verständigung mit England nicht zu erschweren,
also aus irgendwelchen politischen Motiven von den
Zeppelinen nicht der möglichst wirksame und rücksichts¬
lose Gebrauch gemacht wird . Ich habe mich überzeugt,
daß die Verwendung der Zeppeline durch irgendwelche
politische oder andereRücksichten in keiner Weise
behindert  wird . Ich brauche Eurer Exzellenz nich:
zu sagen, daß ich an diesem Mißbrauch meines
Namens  gänzlich unbeteiligt bin und ihn aufrichtig
bedauere. Ich stelle Eurer Exzellenz ergebenst anheim,
von dieser Erklärung jeden gewünschten Gebrauch zu
machen. Genehmigen Eurer Exzellenz den Ausdruck
meiner vollkommensten Hochachtung, womit ich zu ver¬
harren die Ehre habe als Euer gehorsamst ergebener
gez. Graf von Zeppelin , General der Kavallerie ."

* Hos- und Prrsoual -Nachrichten. Die Kaiserin  traf gestern
m Breslau ein, um verschiedene Lazarette zu besichtigen.

Buudesratsbcschlüsse. W . T .-B . Berlin,  14 . Sept . In der
heutigen Sitzung des Bundcsrats gelangten zur Annahme : Der Ent¬
wurf einer Verordnung über Bucheckern ,̂ der Entwurf einer
Bekanntmachung über Saatkartoffeln,  ber Entwurf einer
Bekanntmachung über den Verkehr mit Leim,  der Entwurf einer
Verordnung über Buchweizen und Hirse,  der Entwurf einer
Bekanntmachung über die Eichung  von Meßgeräten in Molke-
r eien,  der Entwurf einer Bekanntmachung über den Verkehr mit
Hu cke r im Betriebsjahre 1916/17, der Entwurf von Vorschriften
über das Verfahren zur F e st ft e l l u n g von Kriegsschäden
im Reichsgebiete, die Änderung der Verordnung über Preisbe-
fchränkungeu bei Verkäufen von Web-  usw . Waren  und die
Änderung der Bekanntmachung über die Sicherstellung von Kriegs,
bedarf.

_Wiesbadener Tsgblatt.
Aus dem „Reichsanzeiger". IV. T .-B. BerIi  n , 15. Sept . '

(Drahtbericht.) Im „Reichsanzeiger" wirb eine Bekannt¬
machung veröffentlicht, durch welche die Bestimmungen der
Verordnung über die Einfuhr von Futtermitteln , Hilssstoffen
und Kunstdünger auf getrocknete Garnelen -(Krabben -)Schrot,
Seesternschrot und Muschelschrotausgedehnt werden . — Fer¬
ner wird eine Bekanntmachung über die Einfuhr von Ge¬
müse und Obst veröffentlicht.

* Die Tagesordnung für die nächste Reichstagssitzung,
die bekanntlich am Donnerstag , den 28. September , statt-
sindet, ist jetzt vom Präsidenten des Reichstages ausgegeben
worden. Die Sitzung beginnt nachmittags um 2 Uhr. Als
einziger Gegenstand steht auf der Tagesordnung die erste
Beratung der Mitteilungen des Rechnungshofs zu der Schutz¬
gebietrechnung 1910. Das ist ein Punkt der Tagesordnung,
der sonst in zwei Minuten erledigt zu sein pflegt. Größere
Bedeutung hat daher folgende Bemerkung des Präsidenten:
„Weitere Gegenstände aus die Tagesordnung zu setzen, behalte
ich mir vor."

* Die Pflicht der Beteiligung an der 5. Kriegsanleihe.
Der Gesamtausschuß des Allgemeinen deutschen
Genossenschaftsverbandes (Schulze -Delitzsch) har
in seiner Sitzung vom 12. d. M. folgender Entschließung ein¬
mütig zugestimmt: „Der Gesamtusschuß des Allgemeinen
deutschen Genossenschaftsverbandes (Schulze-Delitzsch) erklärt
es für dringende Pflicht  sämtlicher Genossenschaften,
mit aller Kraft für die weitestgehende Beteiligung an der
fünften Kriegsanleihe  einzutreten und zwar so¬
wohl durch Anregung und Aufklärung ihrer Mitglieder als
auch durch Einsetzung der gesamten eigenen finanziellen
Kraft für möglichst hoch zu bemeffende eigene Zeichnungen."

* Die Feststellung der Kriegsschäden in Ostpreußen.
Sr . K ö n i g s b e r g. 15. Sept . (Gig. Drahtbericht . Zens. Bin .)
Demnächst treten in Ostpreußen neue Behörden zur Fest¬
stellung der Kriegsschäden  ins Leben. Geplant ist
ein Oberausschuß beim Königsberger Oberpräsidium und
Feststellungsausschuß bei den Regierungen in Gumbinnen und
Allenstein.

* Billigeres Brot und Fleisch in Groß -Berlin . Berlin,
15. Sept . In der gestrigen Sitzung der Berliner Stadtver¬
ordnetenversammlung teilte der Oberbürgermeister mit , daß
die Groß -Berliner Gemeinden beschlossen haben, für den
Preis des Schwarzbrotes Ermäßigungen eintreten zu lasten.
Der Preis für Weißbrot wurde erhöht. Eine Herabsetzung
der Preise für Rind - und Kalbfleisch stehe un-
mittelbarbevor.

Die Erzeugerhöchftpreise für Kartoffeln . Berlin,
15. Sept . Das „B. T." meldet aus Braunschweig:  Die
Stadtverordneten -Versammlung hat nach langer erregter
Aussprache über Ernährungsfragen  einen Dringlich¬
keitsantrag angenommen , wonach der Magistrat den Bundes-
rat ersuchen soll, die Erzeugerhöchstpreise für Kartoffeln von
4 auf 3 M. herabzusetzen.

Heer und Zlotte.
* Zum Heldentod des Prinzen Friedrich Wilhelm von

Hessen. Der im gestrigen Tagesbericht des ersten General¬
quartiermeisters Ludendorff als gefallen  gemeldete
Prinz Friedrich Wilhelm von Hessen  ist der
älteste Sohn des Prinzen Friedrich Karl von Hessen und
einer Schwester des deutschen Kaisers . Der Prinz , der im
Alter von 22 Jahren stand, diente als Leutnant in einem
Ulanen -Regiment . Vor Jahresfrist war er bereits schwer
verwundet worden. Ein jüngerer Bruder von ihm ist bei
Beginn des Feldzugs in Belgien gefallen.

General d. I . Gaede, Oberbefehlshaber einer Armeeab¬
teilung , har sich, wie der „Straßburger Post " gemeldet wird,
vor einigen Tagen einer schweren Unterleibsoperation unter¬
ziehen müssen, die ihn genötigt hat, den Oberbefehl niedeczu-
legen. Der General hat die Operation gut überstanden.

W. T .-B. Berlin , 15. Sept . (Drahtbericht .) Dem
„Marineverordnungsblatt " zufolge ist Kronprinz Boris
von Bulgarien,  Fürst von Tirnowo , ä la suite der
Marine gestellt worden.

Sitzung der Stadtverordneten.
— Wiesbaden , 15. September.

Unter dem Vorsitz des Stadtverordnetenvorstehers Justiz¬
rat Dr . Albert  i fand heute nachmittag eine Sitzung der
Stadtverordneten -Versammlung statt , die ziemlich gut besucht
war . Vor Eintritt in die Tagesordnung machte Stadtrat
Meier  Mitteilungen über die F e r i e n s p a z i e r g ä ng e,
die sich ungefähr mit dem Inhalt einer Notiz deckten, die
vor einiger Zeit im „Wiesbadener Tagblatt " veröffentlicht
worden ist. Insgesamt sind 3700 M. fiir die Spaziergänge
aufgewendet worden, die einen guten Erfolg hatten . Der
Vorsitzende  erklärte , er glaube , das Kollegium habe mit
Genugtuung den Bericht des Magistratsdezernenten entgegen¬
genommen. Allen denjenigen, die ihre Kraft in den Dienst
der guten Sache gestellt haben, gebühre der wärmste Dank
der Stadtverordneten -Versammlung . (Beifall .)

Auf Antrag des Finanzausschusses , für den Stadtv.
Dyckerhofs  berichtete , erklärte sich das Kollegium ein¬
stimmig  damit einverstanden , daß die Stadt

eine Million für die 5. Kriegsanleihe
zeichnet.

Ebenfalls für den Finanzausschuß berichtete Stadtv.
Wolfs  über die

Erhöhung der Kriegsnnlerstützung und Erweiterung der
Teuerungszulagen.

Der Magistrat hat nach Anhören der Sozialpolitischen
Deputation mit Wirkung vom 1. Oktober d. I . ab eine

Neuregelung der Unterstützungssätzeund Kriegszulagen
beschlossen. Die Unterstützungssätze betreffen die Familien
der Kriegsteilnehmer und der Nichtkriegsteilnehmer , die
Kriegszulagen der Familien der Beamten , Lehrer und Ar¬
beiter . Die Unterstützung der Kriegerfrau  für den
Haushalt und für die eigene Person wird monatlich um 9 M.,
die für jedes Kind oder jedes andere unterstützte Haushal¬
tungsmitglied um 3 M. erhöht . Hiernach erhält vom 1. Okto¬
ber d. I . ab die Frau allein statt wie bisher 37 M. 46 M.,
jedes Kind statt 12 M. 16 M., so daß sich die Gesamt-
unt erstützung  stellt:

für eine Frau allein . auf 46 M.
„ „ „ mit einem Kind . , . . „ 61 „
„ „ „ mit zwei Kindern . , , „ 76 „
„ „ „ mit drei Kindern . . - , „ 91 „
„ „ „ mit vier Kindern , , „ 106 „

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 8.
Die Familien der Erwerbslosen, die bisher 4 M. monat¬

lich weniger erhielten als die Familien der Kriegsteilnehmer,
sollen zukünftig im Bedarfsfall die gleiche Unterstützung er¬
halten . Diese Maßnahme erscheint besonders in den Fällen
angezeigt, in denen ein vom Heeresdienst entlassener Kriegs¬
teilnehmer erwerbslos ist und ans diesem Grunde Kriegsfür¬
sorge bezieht.

Von dem Einkommen der Unter  st ützten
brauchten bisher 40 HL Monatlich bei der Fesffetzung der Un¬
terstützung nicht angerechnet zu werden. Diese Grenze soll
bcibehalten werden, jedoch soll bei Einkommen über 80 M.
monatlich über diese Grenze hinausgegangen werden dürfen,
und zwar bis zu insgesamt monatlich 100 M. mit der Maß¬
gabe, daß der nicht angerechnete Betrag nicht über
50 Prozent  des Einkommens betragen darf . Bei einem
Einkommen von 150 M. also höchstens 75 M., bei einem Ein¬
kommen von 200 M. und darüber höchstens 100 M. nicht an»
gerechnet werden.

Die Nichtanrechnung von Nebenverdienst über die bis¬
herige Grenze von 40 M. monatlich hinaus gibt ebenso wie
die bereits gewährte Mietszulage  die Möglichkeit, bei
der Bemessung der Unterstützung auf das Einkommen des
Unterstützten vor dem Krieg oder jetzt während des Kriegs,
Rücksicht zu nehmen. Eine solche Rücksichtnahme auf das
Einkommen, und zwar sowohl auf das verhältnismäßig hohe,
als auch auf das verhältnismäßig niedrige , ist unbedingt ge¬
boten, weil unveränderliche Sätze nicht für alle Kreise der
Bevölkerung gleich geeignet sein können. So z. B. sind die
vom 1. Oktober ab gewährten Unterstützungssätze für
Familien mit vielen Kindern so hoch, daß sie über das
Friedenseinkommen vieler Familien hin - .
ausgehen,  obwohl sie nicht einmal den Unterhalt des
zum Heeresdienst einberusenen Mannes einschließen. Um
Mißverhältnisse zwischen dem Friedcnseinkommen und den
Unterstützungsbeträgen zu vermeiden, sind die Kommissionen
ermächtigt, je nach Lage des Falles die Unterstützungssätze
nicht voll zu gewähren. Im besonderen galt bisher die Be¬
stimmung, daß der Unterstützungsbetrag nicht über 75 Prozent
des Friedenseinkommens hinausgehen sollte. Diese Grenze
konnte aber bei Familien , die schon zu Friedenszeiten ein so
geringes Einkommen hatten , daß sie ohne Unterstützung von
anderer Seite nicht durchkamcn, nicht eingehalten werden,
weil sie den Familien bei der durch den Krieg eingetretenen
Teuerung überhaupt ein Auskommen nicht mehr ermöglicht
hätte . Die Grenze von 75 Prozent des Friedenseinkommens
soll daher mit Wirkung vom 1. Oktober d. I . ab ganz aufge¬
hoben werden, jedoch mit der Maßgabe , daß die Kommissionen
nach wie vor verpflichtet sind, darüber zu wachen, daß im
Einzelfall die Unterstützung im Vergleich zu der wirtschaft¬
lichen Lage der Familie vor dem Krieg und der zu erwarten¬
den Lage nach dem Krieg nicht zu hoch ist.

Der Gesawi ^ ehraufwand,  der durch die Neu¬
regelung der Unterstützungssätze zu erwarten ist, berechnet
sich, wenn die vollen Sätze zugrunde gelegt werden , auf
145000 M. monatlich  und ermäßigt sich, da die vollen
Sätze nicht in allen Fällen gsrvährt werden, nach den bisher
gemachten Erfahrungen praktisch auf 120 000 M. monatlich.
Ein solcher Mehraufwand ist aber als das Ä u 'ß e r st e zu be¬
zeichnen, welches die Stadt gewähren kann, denn er bedeutet
eine fast 50prozentige Erhöhung  der bisherigen
monatlichen städtischen Zuschüsse von 220 000 M. Mit den
vorgenommenen Erhöhungen sind die Unterstützungen in
Wiesbaden so hoch, daß die Unterstützten keine weiteren
Ansprüche  auf inoirekte Zuwendungen , z. B. durch be¬
sonders billige Lebensmittelpreise usw., machen können.

Die Höhe der Kriegszulagen , welche den B e a m -
ten und Arbeitern  zugestanden worden sind, soll unver¬
ändert bleiben, jedoch soll der Kreis der Bedachten erweitert
werden. Die Grenze des Jahreseinkommens , bis zu welcher
die KriegSzulagen gewährt werden sollen, beträgt zurzeit
3000 M., und zwar sowohl für Unverheiratete , Verheiratete,
als auch für Verheiratete ohne oder mit Kindern . Diese
Grenze soll, um aus die den Familien durch den Unterhalt
der Kinder entstehenden Kosten Rücksicht zu nehmen , für jedes
Kind um 300 M. erhöht werden, so daß sie z. B. für eine
Familie mit 4 Kindern 3000 M. und 4 X 300 M. — 4200 M.
beträgt . Bis zu dieser neuen , von der Kinderzahl abhängigen
Gehaltsgrenze werden die bisherigen Kriegszulagen von
10 M. für Mann und Frau und 7,50 M. für jedes Kind
monatlich gewährt, so daß also die beispielsweise herange-
zcgene Familie mit 4 Kindern 10 M. und 4 X 7,50 M. = 40
Mark monatlich Kriegszulage erhält . Die Kriegszulage soll
auch vom 1. Oktober d. I . ab nur gewährt werden für die¬
jenigen städtischen Beamten , Lehrer und Arbeiter , die vor
dem 1. April 1914 in den Dienst der Stadt getreten sind. Die
während des Kriegs angenommenen Hilfskräfte  und
Arbeiter erhalten keine Kriegszulagen,  weil auf die
Teuerangsverhältnisse schon bei der Bemessung der Anfangs¬
vergütung sowohl als auch bei den Steigerungen derselben
Rücksicht genommen wird. Die kriegsbeschäftigten Hilfskräfte
und Arbeiter haben wesentlich höhere Anfangsvergütungen
und Zulagen erhalten , als sie die zu Friedenszeiten einge¬
stellten nach der Gehalts - bezw. Lohnordnung erhalten
konnten.

So weit die bisherigen Bestimmungen nicht durch die
Neuregelung abgeäudert werden, bleiben sie unverändert be¬
stehen. Der Finanzausschuß empfiehlt die Annahme der
Vorlage.

An den Bericht des Ausschusses schließt sich eine ziemlich
lange Aussprache an , an der sich die Stadtverordneten
Gerhardt, Pusch  und B a r n e r sowie Oberbürger¬
meister GI ä s s i n g, Beigeordneter Travers  und Stadtrat
Schulte  beteiligten . Es handelt sich dabei wesentlich um
die Frage , ob, wie Stadtv . Gerhardt  beantragte , dem
Stadtv . Barner zustimmte, 50 M. des Arbeitsverdienstes von
der Anrechnung auf die Unterstützung fteibleiben sollen oder
nur 40 M., wie es in der Vorlage vorgesehen ist. Stadtv.
Gerhardt zog schließlich seinen Antrag zurück, da er aus der
Debatte und besonders aus den Ausführungen des Ober¬
bürgermeisters und der beiden anderen Herren de» Magistrats
den Eindruck gewonnen hatte , daß nicht das gesamte Einkom¬
men, sondern nur das der Kriegersfrau oder eines anderen
Haushaltungsvorstandes einer unterstützungsberechtigte«
Kriegersfamilie bei der Anrechnung auf die Unterstützung in
Betracht kommen soll. Die Stadtverordneten Pusch uud
Barner  traten außerdem dafür ein, daß den »ach den^
1. April 1914 auf Grund der Besoldungsordnung angestell»
ten Hilfskräften die Teuerungszulagen gewährt werdet?»
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Stadtv . Barner verwandte sich weiter für Erhöhung der Ge¬
haltsgrenze , bis zu der Teuerungszulagen gewährt werden
sollen . Einen Antrag stellte er nicht.

Der Antrag des Ausschusses wurde e i n st i m m i g an¬
genommen . Die Stadt Wiesbaden  gibt damit , wie
der Oberbürgermeister ausdrücklich betonte , die höchste
K r i e g s u n t e r st ü tz u n g, die überhaupt eine Stadt ge¬
währt . Wir kommen auf seine Ausführungen , ihrer allge¬
meinen Bedeutung wegen , noch zurück . Auch zu der Rede , die
der Oberbürgermeister über die Berichterstattung
einer hiesigen Zeitung zu dem Selbstmordversuch einer
Kriegersfran sowie über das Thema Presse und städtische
Verwaltung im allgemeinen hielt , wird ebenfalls einiges zu
sagen sein.

Das Ortsstatut gegen die Verunstaltung
der Stadt Wiesbaden  wurde mit einer kleinen Ände¬
rung nach dem Bericht des Bauausschusses , für den Stadtv.
L o h s e berichtete , abermals auf die Dauer von 3 Jahren
genehmigt . Ein Antrag S i e b e r t , den Magiztratsantrag,
der dem Gesetz dauernde Geltung verschaffen wollte , zum Be¬
schlutz zu erheben , wurde mit 16 gegen 14 Stimmen abgelehnt.

Als Mitglied des H y p o t h e k e n e i n i g u n g s a m t s
wurde Justizrat Dr . H e h n e r , als stellvertretendes Mitglied
der Einkommen st euer - Voreinschätzungskom¬
mission  Hofbuchhändler Heinrich Staadt,  als
S ch i e d s m a n n für den 2. Bezirk Rentner Friedrich
E o t t w a l d, als Vertreter in den Kreisvorstaud der
Nass. Lehr c r w i t wen - und Waisenkasse  Stadtv.
K l ä r n e r und als A r m e n p f l e g e r Schneidermeister
Christian L a u x in der Seerobenstratze gewählt . Als

Liebesgaben für die im Felde stehenden naffauischen
Trnvpcn

wurden auf Vorschlag des Vorsitzenden 30 000 M . bewilligt.
Die Bewilligung ist jetzt schon notwendig , da diesmal die
Sendungen frühzeitig abgesandt werden müssen , um recht¬
zeitig zum Weihnachtsfest anzukommen.

Zum Schluß machte Stadw . Regierungsrat Elze  noch
recht interessante Mitterlungen über die Verordnung der
Flutz - und Teichfische für die Volks ernäh-
r u n g. Er gab dem Magistrat anheim , zu erwägen , ob es
sich nicht lohnt , dem Aalfang im Rhein und der Errichtung
vcn Fischteichen im Anschluß an die Kläranlage näherzutreten.
Er verwies dabei aus die guten Ergebnisse , die der Aalfang in
der Maas im besetzten Gebiet hatte , sowie auf den Erfolg,
den die Stadt Stratzburg mit »ibren unterhalb der Abwässe¬
reinigung angelegten Fischweihern erzielt . Der Redner , der
Vorsitzender des „Fischereivereins für den Regierungsbezirk
Wiesbaden " ist und als tüchtiger Sachverständiger auf dem
Gebiet der Fischzucht gilt , erbot sich, seine Kraft kostenlos in
den Dienst der Sache zu stellen . Die Versammlung erteilte
auf eine Anregung des Bürgermeisters Travers  dem
Magistrat die Ermächtigung , 1000 M . für nähere Feststellun¬
gen und Vorarbeiten aufzuwenden.

5lus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Ehrengaben für Mütter.
Die „Vereinigung für Famili enwohl"  in

Düsseldorf hat unter dem Vorsitz des Regierungspräsidenten
Dr . Kruse beschlossen, Ehrengaben  an kinderreiche
Mütter zu verteilen . Diese Gaben sollen nicht etwa ein
Almosen , eine Unterstützung , sondern , was ihr Name sagt,
eine Ehre für die Mütter sein . Dem guten Beispiel sind auf
diesem Wege als erste Jndustriegesellschaft im Düsseldorfer
Bezirk die Farbenfabriken vorm . Friedrich Bayer u . Co. in
Leverkusen gefolgt . Drei Vorstandsmitglieder dieser Gesell¬
schaft haben aus ihren Gewinnanteilen einen Kapitalstock ge¬
bildet , von dessen Zinsen die Ehrengaben gezahlt werden . Es
sollen damit Ehefrauen bedacht wevdcn , die die meisten ehe¬
lichen Kinder haben , und zwar in der Reihenfolge der Kinder¬
zahl . Die Ehrengaben werden einmal im Jahre , und zwar
am Weihnachtsabend , ausgezahlt . Die Gabe soll für jede der
bedachten Ehefrauen mindestens 150 M . betragen . Die gleiche
Gesellschaft widmet ihre Aufmerksamkeit übrigens noch in an¬
derer Weise kinderreichen Familien . Site hat beschlossen, für
die in den Arbeiterhäusern der Firma wohnenden Familien
Mietbeihilfen  je nach der Zahl der Kinder einzufüh¬
ren . Diese Hilfen betragen jährlich für das vierte Kind des
Mieters 50 M . und steigen mit der Kinderzahl bis auf 120 M.
für das achte Kind . Von da ab beträgt die Beihilfe jedes
Jahr für jedes weitere Kind 50 M . mehr . Diese Mietunter¬
stützungen werden voraussichtlich auch nach dem Krieg beibe¬
halten werden . Auch die Thyjsenschen Werke zahlen seit eini¬
ger Zeit an kinderreiche Familien in ihren Arbeiterhäusern
abgestufte Mietbeiträge.

Es ist zu wünschen , daß solche Maßnahmen , die auch an
anderen Orten wohl schon durchgeführt sind, ganz allge¬
mein  vorbildlich wirken . Die Empfindung , daß wir kinder¬
reichen Familien die Last der Erziehung in ehrenvoller Weise
erkeichtern sollen , dringt in immer weitere Kreise und wird
jedenfalls nach dem Krieg auch zu entsprechenden öffentlichen
Maßnahmen führen.

— Kriegsauszeichnungen . Der Luftschutzoffizier Haupt¬
mann Karl B echtold,  Mitinhaber der Verlagsbuchhand¬
lung , Buchdruckerei und lithographischen Anstalt Rud . Bechtold
u . Comp , in Wiesbaden , wurde mit dem Eisernen Kreuz
1. Klasse ausgezeichnet . — Der Landfturmrekrut im Füsilier-
Regiment 35 Karl Wilhelm B l e f s i n g aus Wiesbaden er¬
hielt das Eiserne Kreuz 2. Klasse.

— Soziale Maßnahme . Die Ortsgruppe Wiesbaden des
Reichsverbands deutscher Feinkostkaufleute,  dem alle
besseren Geschäfte am Platze angehören , hat in ihrer letzten
Monatsversammkung beschlossen, au Wochentagen mittags
1)4 ! Stunden — in der Zeit von 1 bis 3 Uhr — ihre Ver¬
kaufsläden DU schließen.  Im Interesse der Angestellten,
die in der gegenwärtigen Zeit angestrengt beschäftigl sind , ist
dieser Beschluß sehr zu begrüßen.

— Goldsammlung und Wiesbadener Rennen . Der
„Rennklub Wiesbaden " vergütet an allen drei Renntagen
den Besuchern des Sattelplatzes und der Tribünen bei Ab¬
lieferung eines Zwanzigmarckstücks iy Gold 2 M ., eines Zehn-
markstücks 1 M. auf die Eintrittspreise.

__ Wiesbadener Tagblatt._
— Eine neue Art, sich auf Kosten anderer zu bereichern,

ist einer bei unserer Kriminalpolizei eingelaufcnen Benach¬
richtigung gemäß in Aachen angewandt worden und kann
leicht, wenn das Publikum nicht gewarnt wird , auch hier Platz
greifen . Ein Mann fährt auf der Eisenbahnstrecke Köln-
Aachen hin und her und erzählt Mitreisenden , ihnen Butter,
Speck und Kaffee zu billigem Preis ablasien zu können.
Wenn , wie das meist der Fall fein wird , Leute von seinem
Anerbieten Gebrauch machen wollen , so bestellt er sie zu einer
bestimmten Zeit nach Aachen , meist in ein wenig bekanntes,
kleines und abgelegenes Wirtschaflslokal , wo bei dem Ein¬
treffen der Kauflustigen stets ein anderer Mann , ein
Komplice des Betrügers , bereits anwesend ist. Mit diesem
ist eben ein größerer Abschluß zustande gekommen . Wenig¬
stens wird der Anschein erweckt, daß das geschehen sei. Er
bezahlt eine größere Summe Geldes ; den Wert der erwünsch¬
ten Lieferung , und es wird eine Quittung dafür ausgestellt.
Der Betreffende erhält Auftrag , sich zu einer bestimmten
Zeit Wecks Inempfangnahme der Ware auf dem Aachener
Hauptbahnhof einzufinden . Mit dem eben eingetroffenen
Fremden wird dann dasselbe Manöver versucht . Auch von
ihm wird der Rechnungsbetrag angesordert , und wenn er
dann später zu der dafür festgesetzten Zeit auf dem Bähnhof
erscheint , bleibt er allein . Er ist um das angezahlte Geld ge¬
prellt . Vor den Leuten wird gewarnt.

JX . Ein Ersatzmittel für Glyzerin . Glyzerin ist für die
dermatologische Praxis und für kosmetische Zwecke ein nicht zu
entbehrendes Mittel . Der eingetretene fast vollständige Man¬
gel an Glyzerin macht sich daher jehr unangenehm bemerkbar.
Ein vollwertiger Ersatz für Glyzerin hat sich nun neuerdings
in einem Mittel gefunden , welches von Professor Dr . N e u -
borg  im Kaiser -Wilhelm -Jnstitut in Dahlem hergestellt
wurde und von der Chemischen Fabrik Winkel am Rhein un¬
ter dem Namen Perkaglyzerin  in den Handel gebracht
wird . Perkaglyzerin hat War nicht den süßen Geschmack des
Glyzerins , besitzt aber sonst die beim Glyzerin geschätzten
Eigenschaften der Schlüpfrigkeit und der Wasserentziehung;
in seinen antiseptischen beW . gärungswidrigen Eigenschaften
übertrifft es sogar das Glyzerin . Das Perkaglyzerin ist eine
Substanz der Fettreihe , ist eine farblose , neutral ^, sirup¬
artige Flüssigkeit , welche nach Berichten von Professor Joseph
(Berlin ) und Professor Wechselmann (Berlin ) völlig reizlos
und unschädlich ist, und welches , abgesehen von ihrer vielseiti¬
gen Verwendbarkeit auf dem Gebiet der Dermatologie , sich in
gleicher Weise wie Glyzerin vorzüglich zur Hautpflege eignet.

— Eisenbahnunfall . Bei der Einfahrt des Güterzugs 6389
in den Bahnhof Niederwalluf entgleiste  gestern
die Weite Zuglokomotive.  Ein persönliches Verschul¬
den eines Bediensteten liegt nicht vor . Der Material¬
schaden ist erheblich.  Der Zugführer ist verletzt . Der
Verkehr ist nicht gestört.

— Gasautomatenanlagen werden hier bekanntlich in
Wohnungen bis zu einem jährlichen Mietwert von 400 M.
von der Stadt k o st e n I o s hergestellt und mit Kochern so¬
wie Beleuchtungskörpern ausgestattet , ohne daß ein Aufschlag
auf den Gaspreis gefordert wird . Viele würdigen diese soziale
Wohltat nicht und gehen mit den ihnen überlassenen Leih¬
gegenständen achtlos um , so daß Beschädigungen und Verluste
eintreten . Auch unterlassen sie es vielfach , sich bei Woh¬
nungswechsel oder Wegzug rechtzeitig abzumelden . Auf diese
Weise gehen viele Sachen verloren . Da bei dem Übergang
von Automatenanlagen auf einen anderen Inhaber oder Ab¬
nahme von unbenutzten Anlagen in den meisten Fällen die
ebenfalls kostenlos zur Verfügung gestellten Bügeleisenerhitzer

-— das jind zu den Gaskochern passende Einsteckbrenner —
fehlten , hat sich die Stadt im März d. I . entschlössen , diese
Teile zurückzuziehen und nur noch gegen Bezahlung abzu¬
geben . Aber trotz mehrfacher öffentlicher und besonderer
schriftlicher Aufforderung sind immer noch etwa 1000 Stück
der zurückgeforderten Bügeleisen crhitzer  nicht abge¬
geben oder ihr Wert bezahlt worden . Die Gaswerksverwal-
tung sieht sich nun gezwungen , ihren säumigen Abnehmern
mit Zwangsmaßnahmeii  zu drohen , falls die Rück¬
gabe ihres Eigentums nicht alsbald erfolgen sollte . Wir ver¬
weisen dieserhalb auf eine Bekanntinachung im Anzeigenteil
unseres Blattes.

— Die Preußische Verlustliste Nr. 633 liegt mit der Bayerischen
Verlustliste Nr . 300 und der Württembergischen Verlustliste Nr . 461
in der „Tagblatt "-Schalterhalle (Auskunftsschalter links )' sowie in
der Zweigstelle Bismarck-Ring 19 zur Einsichtnahme aus. Sie ent¬
hält n. a. Verluste der Infanterie -Regimenter Nr . 168 und 353,
des Reserve-Jnfanterie -RegimentS Nr . 116, des Reserve-Fuß-
artillerie -Regiments Nr . 3, des Pionier -Regiments Nr . 25, des
Pionier -Bataillons Nr . 21 und der 2. Landwehr -Pionier -Kompagnie
des 18. Armeekorps.

— Wochendienst der militärischen Vorbereitung der Jugend der
Residenzstadt Wiesbaden. Jugendkompagnic Nr. 148: Samstag,
den 16. September , 3% und 7y„, Uhr nachmittags : Antreten zur
Felddienstübung: Jugendheim . Mittwoch, den 20. September:
Exerzieren. Unterricht : Jugendheim . Freitag , den 22. September:
Turnen : Platter Straße . Jugendkompagnic Nr . 149: Samstag,
den 16. September : Antrtzten zur Felddienstübung . Donnerstag,
den 21. September : Exerzieren: Jugendheini . Jugendkompagnic
Nr . 150: Samstag , den 16. September , 3.30 und 7.30 Uhr : Antreten
zur Felddienstübung: Jugendheim . Donnerstag , den 21. September,
9 bis 10 Uhr abends: Turnen , Hellmundstraße. Freitag , den
22. September : Exerzieren, Unterricht : Jugendheim . Jugend¬
kompagnie Nr . 151: Samstag , den 16. September , 3.80 bezw.
7.30 Uhr: Antreten am Jugendheim : Felddienstübung . Montag,
den 18. September : Exerzieren : Jugendheim . Donnerstag , den
21. September : Turnen und Fechten: Turnhalle Bleichstraßschule.
Die Übungen an den Wochentage» beginnen , wenn nicht anders
angegeben, abends 8% Uhr.

vorberichte über Kunst, vorirSge unb verwandtes.
* Königliche Schauspiele. In Ossenbachs phantastischerOper

„Hoffmanns Erzählungen " singt heute den „Niklaus " zum erstenmal
Fräulein Rose. Die Partien des „Cochenille", „Pitichinacio " und
„Franz " singt Herr Panoni vom Opernhaus in Köln an Stelle
des erkrankten Herrn Haas . — In der morgigen Aufführung von
Webers Feenoper „Oberon" sind die Partien des „Oberon " mit
Fräulein Rose und des „Hüon" mit Herrn Streib neu besetzt. (An¬
fang 7 Uhr.)

* Residenz-Theater. Sonntag , den 17. September: „Stein unter
Steinen ". Montag , den 18.: „Wo die Schwalben nisten . . .".
Dienstag , den 19.: „Das Mädchen aus der Fremde ". Mittwoch, den
20.: „Stein unter Steinen ". Donnerstag , den 21.: „Herrschaftlicher
Diener gesucht". Freitag , den 22.: „Das Mädchen aus der Fremde".
Samstag , den 23.: „Was werden die Leute sagen!" Sonntag , den
24.: „Was werden die Leute sagen!"
Wiesbadener vergnügungs -vnhnen und Lichtspiele

* Monopol-Lichtspiele, Wilhelmstraßc. Des großen Erfolges
halber und auf vielseitiges Verlangen wurde der phantastische Film
„Die Wunderlampe des Hradschin" bis einschließlich 18. September
verlängert : zugleich mit dem übrigen Programm , worunter die Vor¬
führung der modernen Salontänzc durch das bekannte Beruss-
tänzcrpaar aus dem Berliner Tanzpalast . Ab Dienstag wird der
erste Carmi-Film der neuen Serie 1916)17 ausgeführt

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr . 444.
* Das Kinephou-Theater, Taunusstraße 1, bringt anläßlich der

Renntage eines der beliebten Zirkusdramen : „Der geheimnisvolle
Gras " auf den Spielplan . Vor allem die staunenerregenden
Leistungen einer Drahtseilkünstlerin in dem vollbesetzten Zirkus er¬
regen Aufsehen. Ein Maskenscherz „Der Lumpenbaron ", von ersten
Künstlern flott gespielt, sowie Tierbilder vervollständigen das Pro¬
gramm.

* Die Odeon-Lichtspiele, Kirchgasse 18, bringen in ihrem neuen
Programm ab heute den großen Meistersilm „Der Riesenbrand der
großen Oper (Schmetterling -Schicksal) in Erstausführung . Das
Lustspiel „Liebesintriguen " mit Susanne Grandais in der Haupt¬
rolle und ein gutes Beiprogramni vervollständigen dieses Pro¬
gramm.

* Thalia-Theater. Der erste Film der neuen Asta Nielsen-
Serie 1916/17 ist ein Lustspiel: „Das Liebcs-ABC ", in dem Asta
Nielsen eine Hosenrolle spielt. Die Erstaufführung findet ab heute
Samstag im Thalia -Theater statt.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Rheingauer Zwetschenverstcigerungen.
t>. Aus dem Rheingau , 15. Sept . Auch hier sind die Zw e t s che n

zu nie vorher gesehenen Preisen bezahlt worden. Das Publikum
selbst und in erster Linie die Händler sind schuld an dieser zwar
zeitgemäßen, aber ungesunden Erscheinung, denn es war ein Andrang
zu den Per st eigerungen,  wie er noch selten beobachtet wor¬
den ist. Für Bäume , welche sonst mit 5 bis 8 M . abgingen, wurden
Preise von 18 bis 28 M . bezahlt. Die H ö ch st p r e i s e kamen
natürlich wieder zu spät,  wären dieselben ftüher bekannt gegeben
worden, dann hätten solche Preise überhaupt nicht in Erscheinung
treten dürfen . Die Besitzer von Zwetschenplantagen haben in diese«
Jahre ein Bombengeschäft  gemacht . Die Erträge wurden
meist auch überschätzt, die Käufer konnten durchschnittlich damit
rechnen, daß sie der Zentner auf 15 bis 18 M . zu stehen kam, wo¬
bei sie das Pflücken noch selbst zu besorgen hatten.

sit. Idstein , 14. Sept . Der Schachtmeister der Höchster Main-
Kraftwerke, Landmann,  wurde hier von einem Kraftwagen
gegen eine eiserne Wand gedrückt und lebensgefährlich
verletzt . _ _ _ _

Neues aus aller Welt.
Fluchtversuch eines russischen Obersten. Berlin,  14 . Sept.

Der Gendarmeriewachtmeister Hannig begegnete in der Nähe von
Klein-Gräditz einem großen Mann in schäbiger Kleidung. Der Be¬
amte forschte, wohin der Fremde wolle, und erhielt in gebrochenem
Deutsch zur Antwort : „Nach Rawitsch". Als der Beamte die Legi¬
timationspapiere verlangte , stellte sich derselbe als russischer Oberst
vor, der aus der Festung Torgau geflohen war . Er ließ sich hierauf
ruhig nach der Glogauer Konimandantur abfübren . Unterwegs er¬
zählte er, daß er die ganze Nacht hindurch in scharfen! Trabe gelaufen
sei und von Sprottau komme.

Durch elektrischen Strom getötet. W . T.-B. Bern,  13 . Sept.
„Corriere della Sera " meldet aus Rom : Auf dem Monte Mario,
dem Bersuchsselde für aeronautische Übungen, ereignete sich ein
schwerer Unglücksfall. Ein Luftballon, der von Soldaten gehalten
wurde, stieß gegen eine Starkstromleitung . Ein Soldat und ein
Sanitätsleulnant wurden getötet.

Handelsteil.
Rheinisch-Westfälisches Kohlensynd'kat.

w. Essen, 15. Sept. Aus dem in der Zechenbesitzerver¬
sammlung des Rheinisch - Westfälischen Kohlensyndikats
erstatteten Bericht ist folgendes zu entnehmen: Der rech¬
nungsmäßige Kohlenabsatz betrug im Monat August 1916
bei 27 (im Vormonat 26) Arbeitstagen 6 31 801 (Vormonat
6 502 775) Tonnen, oder arbeitstäglich 241 919 (i. Vormonat
250107) Tonnen. Von der Beteiligung, die sich auf
9 759 835 (im Vormonat 9 398 361) Tonnen bezifferte, sind
demnach 66.93 (im Vormonat 69.19) Proz. abgesetzt worden.
Der Gesamtabsatz, ausschließlich Zechenselbstverbrauch,
betrug an Kohlen bei 27 (i. V. 26) Arbeitstagen 4 435 299
(i. V. 4 436 983) Tonnen, oder arbeitstäglich 164 270 (i. V.
170 653) Tonnen, an Koks bei 31 (i. V. 31) Arbeitstagen
2 363 449 (i. V. 2 356 213) Tonnen oder arbeitetäglich 76 240
(i. V. 76 007) Tonnen, an Briketts bei 27 (i. V. 265 Arbeits¬
tagen 347110 (i. V. 323 334) Tonnen, oder arbeitetäglich
12 856 (i. V. 12 436) Tonnen. Hiervon gingen für Rech¬
nung des Syndikate an Kohlen 3 520 249 (i. V. 3 522 294)
Tonnen, oder arbeitetäglich 130 380 (i. V. 135 473) Tonnen,
an Koks 1 566 893 (i. V. 1 555 973) Tonnen, oder arbeits¬
täglich 50 545 - (i. V. 50 193) Tonnen, an Briketts 299 017
(i. V. 274 780) Tonnen, oder arbeitetäglich 11075 (i. V.
10 568) Tonnen. Die Förderung stellte sich insgesamt auf
8 232179 (i. V. 8161 726) Tonnen oder arbeitetäglich auf
304 896 (i. V. 313 913) Tonnen.

Weiter heißt es in dem Bericht: Die Nachfrage war im
Berichtemonat insbesondere infolge stärkeren Einsetzens
der Versorgungen für Hausbrandzwecke fortgesetzt lebhaft.
Die für den Absatz zur Verfügung stehenden Kohlenmengen
reichten zur vollen Befriedigung der Anforderungen nicht
aus, zumal da die Förderleistungen der Zechen eine weitere
Abschwächung erfahren haben. Die Ausfälle in den Kohlen¬
lieferungen sind, soweit angängig, durch Einschiebung von
Koks und Briketts ausgeglichen worden. Der Koks- und
Brikettabsatz hat sowohl in der Gesamtmenge wie im
arbeitstäglichen Durchschnitt das vormonatige Ergebnisüberschritten.

Im Vergleich zum Vormonat, der einen Fördertag
weniger hatte, stellt sich das Ergebnis des Berichtemonats
wie folgt : Der rechnungsmäßige Absatz in Kohlen ist um
29 026 Tonnen gestiegen , im arbeitstäglichen Durchschnitt
um 3.27 Proz. gefallen ; der Gesamtabsatz in Kohlen ist
um 1684 Tonnen, im arbeitetäglichen Durchschnitt um
0.31 Proz. gestiegen ; in Briketts um 23 776 Tonnen, im ar¬
beitetäglichen Durchschnitt uis 3.38 Proz. gestiegen.

Der Absatz für Rechnung des Syndikats einschließlich
des auf Vorverkäufe entfallenden Absatzes ist in Kohlen
um 10142 Tonnen, im arbeitetäglichen Durchschnitt um
6 .96 Proz. gefallen ; in Koks um 11134 Tonnen, im arbeite¬
täglichen Durchschnitt um 0.65 Proz. gestiegen ; in Briketts
um 26 343 Tonnen, im arbeitetäglichen Durchschnitt um
4.99 Proz. gestiegen.

Der auf die Verkaufsbeteiligung der Mitglieder anzu¬
rechnende Absatz stellte sich im Berichtsmonat in Kohlen
auf 66.93 Proz. gegen 69.19 Proz. im Vormonat; in Koks auf
80.62 Proz. einschließlich 1.86 Proz. Koksgrus, gegen 80.01
Proz. bezw. 1.32 Proz. im Vormonat; in Briketts auf 66.94
Proz. gegen 64.07 Proz. im Vormonat.

Die Förderung belief sich auf 8 232179 Tonnen und
ist gegen den Vormonat um 70 453 Tonnen gestiegen , im
arbeitstäglichen Durchschnitt um 2.87 Proz. gefallen . Er¬
fordert wurden für den Absatz an Kohlen, einschließlich
der für abgesetzte Koks und Briketts sowie der für Be-
triebszwecke der Zechen verbrauchten Kohlen rechnungs¬
mäßig 8 368 512 Tonnen, tatsächlich dagegen 8 353 626
Tonnen; die demnach über die Förderung hinaus mehr ab¬
gesetzte und verbrauchte Kohlenmenge von 121 447 Tonnen
entfällt auf den Versand aus den Lagerbeständen der
Zechen.
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Die Kokserzeugung belief sich auf 21 331 666 Tonnen,
und ist gegen das vormonatige Ergebnis um 521 Tonnen,
arbeitstäglich um 0.02 Proz . gestiegen . Die Briketter-
Innung betrug 352053 Tonnen , was gegen den Vormonat
«ine Steigerung von 25 009 Tonnen , im arbeitstäglichen
Durchschnitt von 3.66 Proz . ergibt.

Der Eisenbahnversand hat sich bei günstigerer Wagen¬
bestellung ohne größere Störungen vollzogen ; ebenso der
TTmschlagverkehr in den Rheinhäfen.

Der Versand über den Rhein-Weser - und Dortmund-
Ems-Kanal hat infolge der besseren Wagengestellung für
den Eisenbahnversand gegen den Vormonat eine Ab¬
schwächung erfahren . Er belief sich auf zusammen 404 453
Tonnen, arbeitstäglieh 14 980 Tonnen , im Juli 16 823 Tonnen.

Industrie und Handel.
* Neue Aktiengesellschaft . Die Mitteldeutsche

Gerberei und Riemenfabrik , G. m. b . H. in
Wetzlar,  wurde in eine Aktiengesellschaft mit 1 Mill. M.
Kapital umgewandelt.

Lederbedarfserhebung durch Meldeschein.
$ Bbriin , 15. Sept. Die Kontrollstelle für

freigegebenes Leder  gibt bekannt , daß sie zwecks
Festsetzung der den einzelnen Schuh - Oberleder  ver¬
arbeitenden Betrieben zuzuteilenden Mengen, ferner um
eine Unterlage für die endgültige Regelung der für den
Verkauf nach dem In- und Ausland freizugebenden Mengen
der Schuh-Oberleder zu gewinnen , Produktions - und Vor-
ratserhebungen bei den Lederfabriken , Lederhändlern und
bei denOberleder verarbeitenden Betrieben veranlassen wird.
Lederfabriken , Ledergroß - und Kleinhändler , Schuh- und
Schäftefabriken und Schuhmachereibetriebe , die etwa einen
Meldeschein nicht erhalten haben , wollen einen solchen bei
der Kontrollstelle für freigegebenes Leder , Berlin W. 66,
Leipziger Straße 123a. einfordern . Die Meldung ist bis
spätestens 23. September 1916 bei der Kontrollstelle einzu¬
reichen . Schuhhersteller und Lederhändler , die ihre An¬
meldung nicht bis spätestens zu diesem Zeitpunkt der
Kontrollstelle einreichen , verlieren jeglichen Anspruch auf
Zuteilung der Schuh-Oberleder , Lederfabriken können Frei¬
gabescheine nicht ausgehändigt werden.

Preisregelung für Schuhe?
Berlin , 15. Sept. Es steht der Erlaß einer Verordnung

über die Verkehrs - und Preisregelung fabrikmäßig herge¬
stellter Schuhe bevor.

Anzeigepflicht für eingeführtes Obst und Gemüse.
W. T.-B. Berlin , 15. Sept . Der Stellvertreter des Reichs¬

kanzlers veröffentlicht unter dem 13. September eine Be-

kanntmaehung , wonach verpflichtet ist, wer aus dem Aus¬
land GemüJ'e und Obst aller Art, frisch , getrocknet , ge¬
dörrt , eingesäuert oder in irgend einer Art konserviert,
auch in Mischungen mit anderen Erzeugnissen , einfuhrt,
den Eingang in das Inland dem an der Grenzstation be¬
findlichen Bevollmächtigten der Reichsstelle für Gemüse
und Obst, Geschäftsabteilung , G. in. b. H. in Berlin , unter
Angabe der Art , der Menge, der Verpackungsart und des
bezahlten Einkaufspreises unverzüglich anzuzeigen , ralls
kein Bevollmächtigter an der Grenzstation bestellt ist , ist
die Anzeige telegraphisch an die Reichsstelle für Gemüse

‘und Obst, Geschäftsabteilung , Berlin . W. 7, Potsdamer
Straße 7 (Telegrammadresse : Reichsgemüse Berlin ), zu
richten . Als Gemüse im Sinne dieser Vorschrift gelten
auch Zwiebeln,  als Obst auch Tomaten , Wein¬
trauben und Südfrüchte.  Als Einführender gilt,
wer nach Eingang der Ware im Inland zur Verfügung über
sie für eigene oder fremde Rechnung berechtigt ist . Be¬
findet sich der Verfügungsberechtigte nicht im Inland , so
tritt an seine Stelle der Empfänger . Auf Verlangen sind
solche Waren an die Reichsstelle für Gemüse und Obst
oder eine von ihr bestellte Stelle zu verkaufen und zu
liefern . Die Zahlung erfolgt in der Regel sofort nach der
Entladung am Bestimmungsorte , spätestens jedoch acht
Tage danach . Ausgenommen  von den Vorschriften
dieser Verordnung sind geringfügige Mengen, die als
Reiseproviant  oder im Grenzverkehr aus dem Aus¬
land eingeführt werden , sofern die Einfuhr nicht zu Handels¬
zwecken erfolgt.

Saatkartoffeln , Buchweizen und Hirse.
W. T.-B. Berlin , 14. Sept . Der Bundesrat  hat in

seiner heutigen Sitzung eine Verordnung , betreffend Saat-
kartoöeln , erlassen , die vorschreibt , daß die Ausfuhr von
Saatkartoffeln einer Genehmigung des Kommunalver-
bandes bedarf , aus dem die Kartoffeln ausgeführt werden
sollen . Ferner sind die Bestimmungen der Bekanntmachung
über die Festsetzung der Höchstpreise für Kartoffeln vom
13. Juli 1916 bis 15. Mai 1917 für Saatkartoffeln außer An¬
satz gelassen . Das Ausführen  von Saatkarlöffeln ohne
Genehmigung des Kommunalverbandes ist unter Strafe
gestellt.

Der Bundesrat hat ferner eine Verordnung über
Buchweizen und Hirse  erlassen , die die gleich¬
namige Verordnung vom 29. Juni 1916 in einigen Punkten
ergänzt.  Nach ihr dürfen die Besitzer die ihnen be¬
lassene Menge Buchweizen nur auf Grund von Mahlkarten
verarbeiten lassen . Ferner ist ein Druckfehler in der
früheren Verordnung berichtigt . Die in . § 11 Abs. 1 der
Verordnung angegebenen Höchstpreise gelten nicht für den
Doppelzentner , sondern nur für 50 Kilogramm.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktoamarkt . Berlin,  15 . Sept.

Frühmarkt.  Im Warenhandei ermittelte Preise : Spelz¬
spreu 9.40 M„ Saatlupinen 60 bis 70 M., Spergel Uj > ou»
130 M„ Seradeila 95 bis 130 M., Pfercemohren 3wo bis
4.50 M.. Wiesenheu 5 bis. 6.50 M„ Kleeheu 6.50 bis 7 M,
beides frei ins Haus, Spelzspreumehl s0  bis -7 M. iui
100 Kilo. • , , ,

W T -Bs Berlin , 15. Sept. Produkten markt,  im
Produktengeschäft ging es wiederum recht still zu .Die
Umsätze hielten sich in engen Grenzen , angesehen davo...
daß beschlagnahmefreie Bestände von Mais und tun,  -
zu erschöpft sind und auch die Nachfrage nachgelassen hat
Ersatzstoffe werden noch verlangt , aber nur ru kleinen
Mengen und zu unveränderten Preisen gehandelt . Sta
Rüben werden vielfach Schnitzel bevorzugt , da diese hand-
licher und zum Transport bequemer sind . Das saaige-

. .. . . , . i i . 1 -s „ f olimn

= Reklamen. == MM

' Rheinisches

jTechnikum Bingen
JßascMNcnttdu, fclöktf oidCfiniK,

Äatomobitbau, Brückenbau.
Direktion Professor

Ohaufffcurkurse.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten
und die DerfagsbeNage..Der Roman".

~~ üim 2 S »Hptember 1916,
Vormittags 10 Uhr, werden
an Gerichtsstelle, Zimmer 61 . das
Wohnhaus mit Hofraum, Haus¬
warten, Schweinestall, Scheune und
Holzsiall, Hollergasse Nr. 3 in
Dotzheim, sowie ein weiterer Haus¬
garten daselbst, insgesamt 3 ar
20 qm groß, zwangsweise ver¬
steigert. Schätzung des Ortsgerichts
3500 Mart, der Steuerbehörde
4200 Mk. Eigentümer: Eheleute
Wiihelm Wintermeyer in Dotzheim.

Wiesbaden , 13. Sept. 1916.
Königliches Amtsgericht

Abteilung 0 . § 313

LederWen.
alte Größen fertig zum aufnageln.

Herrn . Kump,
Moritzstratze 7. 922

Prima gepflückte Etzäpfel
10 Pfd . 2.30 Mk. Yorkstraße 25. Lad.

Bergamotte-Birnen
imüfiehlt I/Scheben . Obstanlagen,
Hankfurter Str . 83. Tel. 1951.

t

®aW>tSc6rift[eiter: A. He gerhor ft

35erautw°rllick> für d utsche Politik : « . Hegerborst ; für HuManMpolitH:
Dr phil . S Sturm ; sür ven Unlerboltungsteil ; S . 0. KauenBort ; tut Mä'
Achten aus Wiesbaden und de» Nachbardez,rlen I . 35.: H. D l e f e n b a ch; iur
^Gerichtsjaal" : H. D iefenbach : für „Suorl und Luftfahrt" : 3 . 35.: B. ßosacfer;
fÄ „Bermiichtes" und den ..Briefkasten" : C. Losacker : ,' ur den Haiwel- teli W. Etz.

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus ; fannl' ch in WiesbLden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergichen Hof-Buchdruckern ln Wiesbaden.

Sprechstunde der Schrifileiiung : 12 bis 1 Uhr.

Wiesbixlen "”
Sonntag , den 17., Freitag , den 22 . und Sonntag , den 24 . September , nachmittags 3 Uhr.

Totalisator auf allen Plätzen . X X Sonderzüge der Staats - und Strassenbahn . _

Echte Gravensteiner
Pfd . 40 Pf . zu verk. Norkstr. 14, 1 r.

zu haben im

Hagötatt-Werkag.

?ahrstühle
für die Strasse u. das . immer

zum Verkauf und Miete.
Reichhaltiges Lager in neuen
und gebrauchten Fahrstühlen,

letztere weit unter Preis.
Nur die besten Systeme und
Konstruktionen halten wir

vorrätig . K125

P.A. 81088  Nachfolger
Teleph . 6527. — Taunusstr . 2.

Oie neuen Modelle
für die kommende Saison find eingetroffeu.

Auck während des Krieges ist mein Lager auf das Reichhaltigste aus
gestattet. Herren -, Damen» und Kinder -Stiefel in allen Arten zu bekannt
billigen Preisen. '

' Marktstraße 22.
Kirchgasse 43.

billigen Preisen.Zchuhhaur§andel.

Anzeigen
für das seit dem 1. Juli d. I . erscheinende

Montag-Morgenblatt
beliebe man uns stets bis

Samstag Abend 7 Uhr

Dr. Gentner's staubfreie Ofenpolitur

Uosak
gibt im Augenblick auf allen Eisenteilen schönsten

Silberglanz. Erstklassige Qualitätsmarke.
Prompte Lieferung, ebenso Dr . Gentner 's nicht-
abfärbende« Oel- Wachs- Lederputz Rigri «,
Dr. Gentner 's Schuh fett Tranoli « und Universal-

Tran-Lederfett.
Earl « entner, chem. Fabrik, Göppingen, Württbg. F 55

Billig! fHllZC Bnn9 !

grosse Auswahl
Schenk,Gemeindebadgässchen 4,1.

nächst Langgasse u. Michelsberg.

Konkurs-
Ausverkauf
Straussfedern , Flügel,
Reiher, Panaehes , Boas,
Posen, Fantasiefedern u.
-Platten , Federtuffs , Ab¬
schlüsse , künstl .Blumen

u. s. w.

zu bedeutend herab*
gesetzten Preisen

vom 15. bis 25. d. Mts.

Friedrich¬
strasse 39,1.

Für

Damen
das Allerneueste

in Stsl . u. Hatbichilchen in Lack und
anderen Lederarten eingetroften.
Grobe Auswahl , vorteilhafter Preis,

gute Paßform . 977
J . Drachmann , Neug . 82.

Pädagogium Neuenheim Ĥeidelberg.
Seit 1895: 330
Kriegsjahren 69

Einjährige , 204 Primaner (7/8 . KL). In den
Einjähr ., 35 Prima , u. O II . Familienheim.

Sardinen in Del ca. 190 gr. Poftk.
20 Dosen 21 Mk., Fischklöße 4 Dos.
a 2 Pfd . Poftk. 12.80, Suppenwürfel
Poftk. 1000 St . 29 M- ab hier Nachn.
an Selbstverbraucher Vers, freibleib.
Klünder u. Co.. Nortorf -Holft. Fl66

Das Schwimmbad
bleibt geöffnet.

Verlängerung der Badezeit vorläufig bis 15. Oktober.
Betrieb in bisheriger "Weise.

Weiteres wird später bekannt gemacht.

Raturwein -Bersteigerung
in Oestrich im Rheingau.

Dienstag » de« 3. Oktober, nachmittags 1 Uhr, im „Hotel Schwan" lassen
Gebrüder Kunz

und
Wendelin Capitain

Weingutsbesitzer in Oestrichi . Rhg.
36 Halbstnck 1915er Naturweine

eigene« Wachstums aus besseren und besten Lagen der Gemarkungen
Oestrich und Mittelheim versteigern. _ . , . .

Allgemeine Probetage : am 22. und 23. September, sowie am
Versteigerungstage im „Hotel Schwan". _

. Tücht. Schreibmaschinenfräulein,
welches flott stenographieren und sehr sicher rechnen kann, zum
baldigen Eintritt gesucht. Nur Damen , welche schon ähnlichen Posten
bekleidet haben, wollen sich melden unter 6 . 1417 an v . I renz,
G. m. b. H., Ann.-Exped., Mainz.
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SIM-AWdole
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tüchkge Zuarbeiterin
gesucht Hellmunditraße 23, 1.

Stickerin
für einen Posten Tischwäsche ge¬
sucht. Näheres zu erfragen rat
Tagbl .-Verlag. _Kg
Lehrmädchen gegen Vergütung ges.

Jürgens , Niode, Michelsberg 2.
Tücht. Alleinmädchen

für kleinen besseren Haushalt auf
sofort oder 1. Okt. gesucht Rückert-
straße 3, Part.

Ordentliches Mädchen,
das alle Hausarbeit aut verrichtet,
gesucht Adolfsallee 6, Erdg._

Alleinmädch., w. kochenk., gesucht
Michelsberg 2, Damen -Hutge

Tüchtiges sauberes Mädchen
gesucht Sonnenberger Strasse 52.

Tüchtiges Hausmädchen,
das gut servteren, nahen u. bügeln
kann, auf sogleich ges. Gute Zeugn.
erforderlich. Nerobergstraße 21.

Tüchtiges Mädchen gesucht
Nerostraße 24, Wirtschaft._

Tüchtiges Alleinmädchen,
tm Kochen erfahren , zum 1. Oktober
gesucht. Anmeld, mit Buch Sonnen-
berg, Wiesbadener Straße 84.

Tücht. Alleinulädcheu,
w. kochenk., für Teillazarett 1. Okt.
gesucht Tcrunusstraße 65^

Sehr saub. braves Alleinmädchen
für bess. Haushalt z. 1. 10. gesucht.
Off, u. G. 949  a u den Tagbl .-Verlag.

Einfaches solides Alleinmädchen
in Pension sofort gesucht. Näheres
im Tagbl .-Berlag.  Ki

Tüchtiges Dienstmädchen,
das die Hausarbeit gut versteht,
für 1. Oktober gesucht Arudt-
stvafie 2, 2. L- tock lin '

Mädchen,
welches etwas kochen kann, sofort ge¬
sucht Albrechtstraße 23, 1._

Für sofort
tücht. gesundes Mädchen gesucht, das
gut kochen kann u. Hausarbeit mit
übernimmt . Zu melden Wiesbadener
Allee 86.

Suche evangcl. christl. Mädchen
oder eins. Stütze, treu u. zuverl ., er¬
fahren in der eins. Küche u. Haus¬
arbeit . Näheres zu erfragen im
TaM .-Verkag.  Kd

Junges Mädchen,
das etwas nahen kann, für nachm,
zu ' 3jäbr . Kinde gesucht Bismarck-
ring 4, Hochs,art.

. . jt « r sofort
ein Haus - u. Küchenmädchen. Haus
Icke, Scmnenberger Strafe 50.

Braves sauberes Mädchen
in kleinen Haushalt mit 1 Krade auf
1. Okt. ges. Vorzuft. zw. 11 u. 12 u.
6 u. 7 Uhr, Kaiser-Fr .-Ring 30, P . r.

Mädchen für 4 Std . des Morgens
gesucht Nikolasstraße 14, C.

Hausbnrsche für Wäscherei
gesucht Akbrechtstraße40, Part.

Ehrl . saub. Monatsfrau f. kl. Haush.
gesucht Lothringer Straße 28, 1 r.

Junger Hausbursche (Radfahrer)
gesucht. Eschenauer, Wbrechtstr. 22.

Suche zum 1. Oktober
fleiß. u. saub. Dbonatsfrau od. Mädch.
m. gut. Zeugn ., tagt . von 9—11 u.
2—4. Palenz , Klopstockstraße 21, 2 l.

Ordentliches Laufmädchen
gesucht. Papterausstattung Holstinskh,
Kleine Änraiiraße 9.

Junger Hausbursche (Radfahrer)
gesucht Kcrrlstraße 22.
Jüng . Hausbnrsche für sofort ges.

Färb . Wittkowskh, Nettelbeckstr. 24.
Ordentlicher Laufbursche

f. halbe T. sof. ges. Gerichtsstr. 1, P.

Ein Laufmädchen sofort gesucht
Walrcrmstraße 10, 1. Stock. 8t M « -8chcht
K MtH-Mzebale J| Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personast

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Fräul . aus einem Geschäftshause,
w. Jahr die Handelsschule besucht
hat u. flott stenogr. u. Maschine
schreibt, sucht Anfangsstell. Off . mit
Gehaltsang . u. O. 947 Tagibl.-Berlag.Redegewandte unbescholtene Leute,

nicht unter 25 I .» als Zeituugsverk.
g. Wochen!, ges. Feustel, Adölfstr. 1,1

Tücht. Schreinergehilfe gesucht.
W. Maver , Wellritzstraße 11.

Tapezierer - Gehilfe
gesucht Jahnstraße 3.

Fräul .» bewandert in Stenographie
u. Schreibmaschine als Fatturistin
tätig gew.» sucht Stelle auf Büro.
Off . u. F . 166 an den Tagbl .-Berlag.

Junges Mädchen sucht Stelle
als Telephonistin od. Empfcmgsfräul.
od. auch in Konditorei oder Kaffee.
Nah. Wiesbaden , Walramstr . 6, 2 r.

Schneider gesucht.
Jäger , Rhetnstraße 62, Gth. 2.

Tagschneider
gesucht Grcckenstraße 14. Gewerbliches Personal.

Schneider auf Werkstatt
sucht G. Nölker, Luisenstrcrße 5.

Schuhmacher
gesucht Borckstraße 17.

Perfekte Büglerin .
sucht st Freitag u. Samstag Beschäst.
Dotzheim, Mühlgasse 16.

Angehende Jungfer,
welche perfekt schneidern, weiß_
bügeln lt. etwas frisieren kann, s^ ,
Stelle . Off , u. E. 948 Tagbl .-Berl^

Netteres alleinstehendes Mädchen
sucht Stelle zur Führ , eines kleineren
Haushalts bei älterem Herrn ode,
Dame nach hier oder auswärts . Off,
unter F . 846 an den Tagbst-Verlag

Aelteres erfahrenes Mädchen
sucht Stelle , am liebsten in frauenlos.
Haushalt , nach hier oder auswärts.
Off, u. G. 946 an den Tagbst-Berla^

Ordentl . Mädchen sucht Stelle
l. od. später. NÄH. Frcrnkenstr. 28,
>th. 2, von 3 Uhr an

Für 18jähr. kräft. Mädchen
wird Stelle bis 1. oder 15. Okt-
gesucht. Offerten unter I . 945 au
den Tagbl.-Verla g._

Mädchen sucht Stellung
für nachm., am ltMten bei Ki
Schulaasse 4

Aelteres gebild. Fräulein
sucht täalich 2—3 Std . Beschäftigung.
Ofst u. E. 943 an den Tagbl .-Verlag.

AM -8esii- e
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Kriegsinvalide
sucht leichte u. dauernde Beschatt.
Off . u. G. 948 an den Tagbl .-Verlag.

I Mea -MMe H
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Tücht. Verkäuferin
sofort gesucht; solche mit Branche-
kenntniffen bevorzugt. B. Groß»

,Marktstraste 8.
AoMeiise« Wriii.

nur aus der Schuhbranchc, gesucht.
Eckuhhans Sandel . Marktstraße 22.

_ Gewerbliches Personal. _
Brav . Mädchen aus anständ. Familie

kann die Damenschneiderei erlernen,
Krauter - Dörr , Gr . Burgstraße 6» 1,

als Packerinnen auf sofort gesucht;
dauernde leichte Beschäftigung. Aus¬
führliche Offerten mit Gehaltsau¬
sprüchen unter B. 950 an den
Tagbl .-Verlag.__

Eins . Jungfer
für 1. Oktober gesucht, die Hausarb.
übernimmt u. gute Zeugn. besitzt;
nicht unter 28 Jahren . Näheres tm
T agbl.-Verlag.  KkMi. M M « ÄH
zur selbständ. Führung eines Haus¬
haltes tagsüber gesucht. Geschwister
Schaefser Nächst, Wobergasse 12.

AM Bittre KWIa
Die etwas Hausarbeit übern ., zum
1. Oktober gegen hohen Lohn aufs
Land in die Nähe von Mainz ge¬
sucht. Offerten unter F . 1409 an
T . Frenz , G. m. b. H., Mainz . F20

Junge Köchin,
durchaus selbständig im Kochen,
Einmachen usw., per 1. Okt. gesucht
Schöne Aussicht 37. Vorstell. 4^ —6.

Suche sofort oder 1. Oktober eine
gut bürgerl . Köchin

und ein perfektes Hausmädchen, das
bügelt u. gut näht . wom. schneidert.
Vorstellung nachmittags 4—7 Uhr.

Müller -Uri, Jdsteiner Str . 23.

Beiköchin
zum baldigen Eintritt

gesucht
Hotel Spiegel.

Ein durchaus tüchtiges

Hansnmdchen,
welches im Servieren ganz perfekt
ist, wird gegen hohen Lohn ges. «17

Frau H. Groß,
Mainz . Emmera nsstraße 3.

welches gut kochen kann u. die Haus-
arbett versteht, gesucht. Adresse im
Tagbl .-Berlaa zu erfrag en. Kt

Wfines 8fn» Men
od. Alleinmädchen für einige Wochen
zur Aushitse gesucht.
_ Schäfer , Jdsteiner St raß e 4.

Ehrliches braves jüng . Mädchen,
w. sehr kinderlieb ist, Flicken und
etwas Hausarbeit versst. findet d.
Stell . Gute Zeugnisse Bedingung.
Krauter -Dörr , Gr . Bu rgstraße 6, 1.

Für s. o. sv. sch. b. Md . a> 2 Std.
t. Hau sarb ., ev. L. Hellmundstr. 43, 2

6lelltn41ni|{ln)te
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tüchtige

Schlosser
sucht *Mm. tainslttii; 66.

Gesucht
ein durchaus zuverlässiger

Betriebs-IRonteur
für Gleichstrom - Elektrizitätswerk,
welcher mit Zähler -Montage , Haus-
installationen u. Freileitungsarbeit,
vertraut ist u. selbst ausführen kann.
Der Bewerber muß vollständig
militärfrei sein. Angebote u. Bei¬
fügung von Zeugnisabschriften und
Lohnforderungen sofort an

Gas - und Elektrizitätswerk
Langenschwalbach.

1 erfahrener Dreher
o. Maschiuenarbeiter
zum Bedienen eines Bohrwerks ges.
Schiffswerft Rutbof , Mainz -Kastel.

Erfahrener » fachkundiger
Maschinist und Heizer

gesucht.
Warenhaus Julius Bormatz,

G. m. b. H.

Wir suchen für unsere Werkstätte
noch einige tüchtige
Dreher und Schlosser,

sowie einen
NMa ater Umsteller.

der auf diesem Gebiet die nötigen
Kenntnisse besitzt. Meldungen erbeten
an W. Weber u. Co.» Rheinstr . 94.

Tüncher gesucht.
Ktänckel u. Schallbruch. Dotzheimer
Straße 145.

ßfen- und vlWsteller
für städtischen Betrieb sucht

Arbeitsamt , Dotzheimer Str . 1.

Selbständ.

Damenschneider
suchtW . Petera , Kirchg. 9.

Damenschneider
per sofort gesucht. F17

Eva Nathan
Mainz, Schillerstratze 42. .

Unbestrafte, verheiratete
Leute als Wächter gesucht

Coulinstraße 1.

SsüleiMaiiiliiiis
in Mainz

sucht zum sofortigen Eintritt einen
mit der Branche durchaus vertraut.

Arbeiter,
der auch die Beaufsichtigung der
Leute mit übernehmen kann. Ang.
mit Lohnansprüchen erbeten an

Stander & Co .»
Kohlenhandelsgesellschaft im. b. H.»

Mainz . 971

MeH -8esHht
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junge Kontoristin,
perf . in Stenogr . u. Maschinenschr.»
sucht Stell , für sof. od. 1. Oktober.
Off . u. F. 949 an den Tagbl .-Verl.

Gewerbliches Personal.

Zu prakt. Arzt
sucht gesunde bessere Frau Stellung s
z. Helfen beim Verbinden , Wunden
auswaschen u. schriftl. Arbeiten zu
erledigen bei bescheid. Anspr. Off.cm den f k.-Verlag.unter F. 950_
Gebildetes Fräulein

sucht Stellung als Hausfräul . oder
als Empfangsdame zu einem Arzt
oder Photographen . Könnte sofort
oder bis 1. Ott . eintreten . Ang. erb.
an Kaufmann Karl Bühler , Eis-
lingen (Württemberg )._

Gesetzte Person
die alle Hausarbeiten verst.» längs.
Zeugn. u. gute Empfehl. hat, sucht
Stellung in Keinem Haushalt . Off.
unt . I . K. Dr . Groppler . Biebrtch,
Gottfried -Kinkelstraße 1._

Ist. gell, tnngts Mdlcln
s. bei alleinsteh. Dame od. in kl.
Haush . Stell , als Stütze od. Gesell¬
schafterin. Offerten Darmrstadt,
Schwanenstratze 73» Part.

Suche
für meine br . fleiß. ITjähr . Tochter
Aufnahme in gut. Hause, wo sie sich
im Kochen vervollständ. könnte, gegen
Mithilfe von Häusl. Arbeiten, sowie
Vergütung . Angeb. erbitte u. A. 660
an den Tagbl .-Berlag.

I aelen -SeMeni
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

% KstegsdM. (SdüfMiM)
sucht, gestützt auf
schcrftiguug od. sonst. - --
Angelb. u. D. 950 cm den Tagbl .-Verl.

te Zeugn .» Be,
Vertraue

K Wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« und weniger bei Aufgabe zahlbar.

U $n:initlun!itn 1
2 Zimmer.

Adolfstraße 5, Gartenh . 35. I., schöne
2-Zim.-Wohn. gegen Mtetnachlaß
122 Ml .) auf  1 . Oktob er zu  verm.

Hellmundstr. 27, Hth., 2 Z im.» Küchel
Karlstraße 2 2 Zim , Küchem . Gas.
Röderallee 20 2-Zim.-.Wohn. zu dm.

_ 3 Zimmer._

Rüdesheimer Str . 34
Hochtvct., 3-Zimmer -Wohnung zu v.
Saalgasse 16. Ldh.  1 , 3 Zim.» K., K,
tzeMM Z-M .-VallHHHH

»rit allem Komfort der Neuzeit
sofort oder später zu vermieten
Wielandstraße 14, L Laufenberg.

_ 4 Zimmer.  _
Kleiststr. 8 4-Zim.-W., 1. Okt. 2130

Läden und Geschäftsräume.

3m MWW
großer Laden

mit gleich großem Obergeschoß
zum L Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt . Kontor.

-Schauerhalle recht». *

Gutgeh. Kohlen-Geschäst
zu vermieten Bülowstraße 4. Parst
Wohnungen ohne Ziuunerangabr.

Adlerstraße 25 eine kleine Wohmmg
auf sofort zu vermieten.

Auswärtige Wohnungen.
Sch. 3 Z. m. K. u. Zb. a. d. Lande sof.

zu verm. Näh. Göbenstr. 28, 1 l.
Möblierte Wohnungen.

Rerotal 22 !£
mit u. ohne Pens , zu maß. Preis.

Möbl. Wohnung, 2 Zimmer , kl. Diele,
Küche, Bad, Gas , Elütr . u. sonst.
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten. Näh. bei Geschwister
Steinbera , Rheinstraße 47, 1.» Frankfurta. M., Nähe Oper. >1Bockeith. Land str. 19, el. mbl. 11 Wohn., 3Z., Zentralheizung, I1 Bad.Küche, elektr. Licht. F56>

Möblierte Zimmer» Mansarde », rst
Adelheidstraße 51, 2. gut möbl. Zim.,

separat , zu vermieten . •
Adelheids . 54, Hth. 3 st. mbl77Z. b.
Albrechtstr. 30. P ., m. Zim., sev. E.
Au der Riugk. 9, Hochp., eeg . m. Z.
Bärenstraß « 2 mbl. Z. m. 1 ad. 2 B.
nuujv4|4vui?i; jLi, x X., iviiuii).
gut möbst, mit Kochgelegeub. bin.

Drudenstr . 4 2 mbl. P .-Z., ev. Küche.
Friedrichstr. 9, 1, behaal. möbl. Zim.,

35 Mk. monatl ., elektr. Licht.
5 am Bahnhof,GvrlMstt . 3 , Wohn- u. Schlafzim.»

eleg. möbst, Bad, elektr. Licht zu v.
Helenenstr. 18, 1 r.» m. hzb. Ms. sof.
Hellmundstraße 27 möbl. Mcms. sof.
Herderstr. 13, 3 L,  e . m. Z., fr . Auss.
Karlstraße 2 einst möbl. Zim. zu vm.
kttrchgasse 17, 2, gut mbl. Wohn- u.

Schlafzim. findet Dauermieter vrw.
Moritzstraße 22, 2,  gr . gut mbl. Zim.
Moriststraße 64, 1 l., sch. mbl. Wohn-

u. Schlafzim. mit el-ertr . Licht.
Neugasse 14, 3, sch. möbl. Zimmer.
Oranienstr . 22, 3 l., aut möbl. Zim.
Rheinstraße 34, GthTP . r ., srdl. mbl.

Süd -Zimmer , ev. mit Küche.
Stittstraße 5, 2. schön möbl. Zim.
Für Dauermieterl Sehr gut möbst

Zimmer , Zentralheiz ., elektr. Licht,
sehr vreisw . Am Römertor 2. 1 r.

Möbl. Zim.» sep. E.» 3 Mk.» od. mit
voller Pension 14 Mk. die Woche.
Fischer, Karlstraße 39. Mtb . P . st

Riehlstraße 12. P . l., sch. mbl. ZTbilst
Möbl. Zim. mit Schreibsekretär bei

Dame . Philippsberattr . 30. B. st

Gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Morgen -Frühstück

Kleine Wilhelmstraße 7» 1.
Leere Zimmer , Mansarde « re.

Bäreuftr . 2, 2, leeres g. Zim, zu vm.

Frankenstratze 26 2 leere schöne Zim.
mit Küchenbenutz. an Dame ; da¬
selbst ein Zim. mit Kochofen bill ig.

Schwalbacher Str . 47, 1, 2 leere sch
Zim . mit sep. Ging. z. 1. Okt. o. sp.

L IS
W »MdI. 2-3-3ira.-P.
mit Bad, Part ., abgeschlossen, am
Kaiser-Friedrich-Ring oder Nähe ans
sofort oder 1. Oktober zu mieten ae-
sncht. Offerten mit Preis u. L. 944
an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Dame sucht zum 1. 10. 1 oder 2
möbl. Zimmer

für den Winter . Kurlage , mit Ber-
Vflegung. Offert , u. K. E. Ü. 129
an Rudolf M-ffe. Cöln ._ F110

Großes leeres Zimmer
von Herrn zu mieten gefuchsti Off.
unter E. 950 an den Tagbst-Verlag.

Heller troll. Raum
oder großes leeres Zimmer zum
Möbelunterstellen sofort zu mieten
gesucht, möglichst Bahnhofsnähe.
Offerten mit Preis unter P . 949 an
den Tagbl .-Verlag.

Weinstube
zu mieten gesucht. Offert , u. M. 946
an den Tagbl .-Berlag.

K.

Nenberg 4 u. Dambachtal 23.
Fernspr . 341. Neuzeitlichste Pension
am Platze. Zimmer mit Pension von
6.50 Mk. an. Zimmer mit Frühstück
von 3 Mark an.

Heim auch für Offizierssamiliea
und Passanten.

Zeine Pension
Sonnenberger Straße 11a, Tel. 772,
direkt am Kurpark, mit allen Be-
guemlichkeiten der Neuzeit ausge¬
stattet, Zimmer mit Frühstück für
kürzere u. längere Zeit . Auf Wunsch
Diät , Bäder aller Art.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.

-rz-



Privat • Verkäufe.

Altes gutes Obst- u. Gemüse-Gesch.
mit Kolmnalw.-Betrieb. in guter
Lage Wiesbadens. Umstände halber
zu verkaufen. Offerten unt. S . 932
an den Tagbl.-Verlag._ _ _

Weibe hornlose Ziege zu vrrk.
Biebrich. Sackgasse 8.

Eine Ziege zu verkaufen.
Bierst adt. Langgaffe 23. __

Stallhasen, 4 Wochen alt.
preiswert abzugeben. Adolf Becker,
Friedhofsgärtnerei, Platter Str . 164.
Echte Sealskin elektr. Pelz-Garnitur,
4 Mir Segeltuch. Anznfehen von 10
bis 6 Uhr, Kirch gaffe 51, 2 li nks._
Gutes schwarzes Kostüm <44—46)

bill. abz. Rheingauer Str . 3, Stb . 3.
Eins, braun. Winter-Jackcnkl. (44)
21 ML., bl. Refornchofe 2. Winter¬
schuhe(38) 9 Mt., versch. and. Schutze
billigst Schwalbacher Straße 63, 3 L

2 gut erb. Mäntel u. Jacken
billig zu verk. Damen-(Größe 44) _

schneider  Alt , Am Römertor 7.
Tuchmantel 15 Mk.

u. ein gestrickt. Jackett, noch neu, zu
verk. Rheingauer Str . 11, 3 f., 10—2.

1 Sammet -Mantel u. Blusen

H.-Paletot, m. Gr), Hängelampe
bill. Rauenthaler  StraheL , Hth. P. I

2 blaue Sakko-Anzüge,

au verk. B ts marckring 11,  3 links.
Fracku. Weste, wie neu, f. schl.

88 Mk. Bismarckring 42, 2 link
Grauer Offiz.-Paletot,

Waffenröcke zu verk. Walkmühl-
stvaße 30. Part , r., nur 10—12 vorm

Neue Damen-Lackhalbschuhe,
Größe 40, Maßarbeit, billig zu verk.
Adelheidstraße 36, 3.
Neue Rindl.-Militär -Sticfel (Gr. 41)
zu verk. Dotzheimer Straße 60, Part.
1 Paar neue Herren-Schnürschuhe

(41) u. prima Kanarienweibchen zu
verk. Orcmtenstraße14, Vdb. 3 r.

Schastenstiefel, gut erhalten,
Größe 28, billig zu verk. Kubach,
Hellmundstraße46. 2.

Kleiner Photogr.-Apparat
(Film) zu verkaufen Leberberg 3,
Parterre.

Gebr. Dezimalwage
(Tragkr. 800 Pfund) zu verkaufen.
Eschenauer, Albrochtstraße 22.
Sing .-Schneider-Nähm.» sch. K.-Wag.,
gep. Kirider-Klappstuhll, Hmisnahm.
verk. bill. Roonstraße 5, 2 St . links.

Ein gut erhaltenes Bett .
ohne Federbett zu verk. Dotzheimer
Straße 150. Vdb. 1. Stock rechts.
Gute Bettstelle mit Sprungrahmen

zu verk. Näh. Dotzheimer Str . 28,
Mtb. 1 St . l. Anzus. b. mittags 2 Uhr.

Breite Bettstelle mit Sprungr.
billig zu verk. Moritzstvaße 39, H. P.

1 neue 3teil. Wollmatratze
''mit Keilkissen), 196 cm fang, 110 cm
breit, zu verk. A.lbrechtftraße 10, 1.

Chaiselongue mit Decke,
1 Vertiko, 1 guter Diwan , 2 Wasch¬
kommoden, 1 Nachtschränkchen, ein
Bett, Spiegel, Bilder, Stühle, 1 kl.
eiserner Ofen mit Rohr, 1 Zinkbade-
wcmne, 1 Serviertisch, Trsche, ein
schönes Kvnsolchen zu verkaufen.
Verkaufszeit 3—5 Uhr, Dotzheimer
Straße 10, 1. Stock.

Ein reichgeschnitztes Büfett,
eicken. für 100 M . u. eme Schreib-
Maschine(Kanzler) 130 M . zu verk.
Schulgaffe 2, Stb . 1.

2tür. Kleiderschrank

Gr. 2tür. Kleiderschrank bill. zu vk.
Philip psbergstraße 29. 1 St.

Küchenschr., Kleiderschr., Betten,^
Kom. zu vk. Hellmu nditr. 42, HthP.

Kommode billig zu verk.
Riehlstraße 17, 3 rechts._

Ein Kassenschrank,
1 Nußb.-Bett mit Matratze, eisernes
Bett mit Matratze, 1 Nachttisch, zwei
verschiedene Matratzen, verschiedene
Lampenglocken, 1 Bügel-Gasherd, em
Waschtischu. 1 Tisch billig äbzugeben
S onnenberg, Bergst raße 3, Pa rt.
Gut erh. Kinder-Wagen u. Kinder-

Klavbstühlchen bill. zu vk. Gneisenau--
straße 10, 3, Ackermann ._

Gebr. Gaslampcn u. Gaskocher
m. Tisch  zu verk. Dotztz. Str . 64, 3 r.

Gasherd zu verkaufen
Udelbeidstraße 51, 2. Stock.
Große Zinkbadewanne mit Ablauf,

ein eisernes Bett, Stell -Leiter, Gas¬
zuglampe, 2 elektr. Lampen zu verk.
Seerobenstraße17, Part.

zu verk.
Gebrauchte Furnierpreffe
ck. Christians. Gar terrfeldstr. 25.

Holunderbeeren
zu verk. D rudenstraße3.

Wiese Grummet
zu verk. Steingasse 23.

Händler- Verkäufe.

Fernglas mit Futteral,
Wage mit Gewichten zu verkaufen
Westendstraße8, Mtb. 1 r.
5 aufgearb. Betten, 20 Deckb. 6—20,
50 Kiffen v. 2—5, 2 R-oßtz.-Matr.,
Kleiderschr. 15 u. 30, Waschkvm. 15
xl  25 , Spiegel rc. Hellmundstr . 17, P.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour, Herman nstraße 6, 1.

Gut erh. Möbel billig abzng.
■ ~ ~ ^ ~ * r'x.  25 , P.Fr itz Darmstadt, Fran kenstr . ,

Zuglamven billig u. schön, zu verk.
Rompel, Bismarckring6, Part

Gut erh. Morgenrock,
mittlere Größe, gesucht. Offerten u.
H. 949 an den Tagbl.-Verlag.

Regenmantel
kür großen Herrn zu kaufen
Off, u. L. 947 an den Tagbl.-

lesucht.
_ _ _ _ jerlaa.
Gut erhalt. Osfiz.-Üniform ,

mit Hose zu kaufen gesucht, Große
177 em, schl. Figur. Gefl. Angeb. mit
Preis u. B. 949 a. d. Tagbll-Verlag.

Silberne Bestecke
zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. 947 an den Tagbl.-Verlag.

Photogr. Apparat «Goerzs gesucht.
T. 924 an den Tagbl.-Verlag.Off, u. T

Gut erh. Negativ-Pult zu kauf. «es.
Ad resse im Tagbl.-Verlag. .
Kaufe gut erb. Möbel u. Antmnitat.
egen bar. Ehr. Reininger, Schwal¬
acher Straße 47. Telephon 6372.

Fritz Darmstadt, ,_ _ ,
Frankenstraße25, kauft stets Möbel,
einzelne Stücke, ganze Nachlasse,
Keller- u. Sveichers achen usw. usw.
Möbel u. altertümlicheGegenstände

kauft Heidenreî r F rankenstraße  9.
Gebrauchte Näh

zu kauf. gef. Friedrö 1 rr Werrichl
Deutscher Unterricht

gesucht bei einer Lehrerin. Off. mit
Preisang . u.  W . 949 Tagbl.-Verlag.

Französisch, Engl., Italien,
erteilt divl. Lehrerin, welche ran Aus¬
land gelebt. Körn erstraße 4, 2 I._ _
Grdl. Einzelunterricht in Buchführ.,
Schreibm., Stenogr., engl. u. sranz.
Svr . ert. Esterer, Schwalb. Str . 53.
Klavierunterr. ert. zu maß. Preis

staatl. gevr. Lehrerin Dotzh. Str . 8,2

Sprungrahmen 8, Sofas 10 Mk.,
Roßhaar-Matratzen 6 Mk., werden
prima aufgearb. Rbeinstratze 47, D. 1,
Polsterer empf. sich im Auf arbeiten
von Möbeln u. Betten gut u. billig.
Fr.  Sch walbach Ne rostraße 34, H. 1,

Durchaus perfekte Schneiderin
nimmt Kunden an (Tag 2.50), dies,
geht auch auswärts (aufs Land).
Adresse im Tagbl.-Verlag. _ "1

Damenschneider fertigt Kostüme,
garantiert gutsitzend, für 30 Mk.
Elegante Arbeiten zur Ansicht. An-
gebote unter E. K. 1871 po stlagernd.

Tüchtige Schneiderin
empf. sich in u. außer dem Haufe.
E. Schröter. Mauritiusstraße 1.

Hüte zum Nms- rmen, Reinigen
u. Färben w. äugen., Musterhute z.
Probieren. Taunusstra ße 72, Gth. P.

Friseuse, welche persekt onduliert,
nimmt raw zwei bessere Damen an.
Frau Wolf, Blücherstraße 17.

Möchte die Frau,
welche die Brosche Nerostr. 8—10 abg.
w., nochmals bitten, bei Frau Hiob,
3. Stock, vorzusprechen.

Kgl. Theater. 1 Achtel 1. Parkett,
1. Reihe, Mitte. Abonn. C, abzug.
Sckierstei'ner Straße 8, 3.
Uchtel Thcater-Ab., 3. R.. Mitte,
abzua. Goethestraße 24, 1. Et. links.

Kind von 2 bis 3 Jahren
wird rat gute Pflege genommen.
Rüdesbeimer Straße 20, Hth.  2 r.

Junger Hund
in nur gute Hände zu verschenken
Kaiser-Friedrich-Ring 84, 2.

Privat - Verkäufe.

Wim Mmlelierg. M
zu verk. Riealer, Marktstraße 10.

Kodak, 9x14.
billig zu verk. Riegler, Marktstt. 10.

Aus Privathand
zu verkaufen 2 eiserne Flaschenge¬
stelle, 1 runder Mahagoni-Tisch» ei«
Nußb.-Tisch Sonnrnberger Str . 49.
Händler verbeten.

Händler- Verkäufe.
4Kehrmaschinen, Blasbala m. Feuer
u. Platte, gut. Zimmerteppich, Paus-
apparat, Wachsbohner, gr. eis. Kess.,
versch. Krautfäffer, Einmachkrüge,
schöne Muschelsamml., zwei Hand¬
karren, 1 Doppelstebvnltu. sonstiges
billig zu verk. Wcllritzstratze 21, Hof.

c 3
Brillanten!

möglichst große Steine , aus Prrvat-
besstz zu kaufen gesucht. Gefl. Off.
u. A. 659 an den Tagbl.-Berlag._

Getrag. Anzüge. Gummimäntel
u. Damcnmäntel kauft stets zu reell.
Preisen Friedr. Matten, Schneider¬
meister, Kleine Wrbergaffe 13.

Getrag. Anzüge, Gummi-Mäntel,
Schuhe, Wäsche, ganze Nachlässe w.
bei guter Bezahlung in Kauf gen.
Off u. S . 944 an den Tagbl.-Verlag.

Frau Stummer
Neugasse 19, 2 8t., kein Laden,

M - Telephon »331
Mbit allerbSE « reife f. nete. ®eee..
Dam - u. Kinderkleid.,Schuhe, Wasche,
Pelze, Silb ., Brillant., Pfandscheine.

MeWWr fioUSnbtr,
gut erhalt., zu kaufen gesucht. Ang.
u. K. 949 an den Tagbl.-Verlag.

Gebrauchte
Bogenlampen

(auch defekte)
kauft jedes Quantum §190

Wilh. Kaiser,
Lorsbacki(Kreis Höchst a. Main),

Hofheimer Straße 27a. _
Für Flaschen, Lumpen, Metalle,

Schuhe, Säcke, Kleider, Korken
zahle höchste Preise. Sch. Still,
Blüchersttaße 6. Telephon 3164.

WWMlMkkN
per Stück6 Pf ., alte gute Weinkorken
per Kilo bis 1.50 Mk., Kisten, Hülsen,
Flaschen» Säcke, Lumpen per Kilo
16 Pf ., Zinn, Stanniol und dergl.
stets zu sehr erhöhten Preisen.

Ankaufsstelle
Wcllritzstraße 21, Hof,

Acker.

Mittelgroße und große

Kisten,
in guter Beschaffenheit, mit Deckel
kaufen § 19
Werner & Hertz
_ Mainz. _

Zementsäcke
sowie alle anderen Sorten kaufe
jeden Posten zu Höchstpreise«.

Führer. Rorkstr. 10, Sackgroßhdlg.

8eIS»erdehr
Kapttalien»Gesuche.

1200 Mk. prima 1. Hpp. auf sof.,
1000 Wtt.  zu 6 Proz. auf 1 Jahr zu
leihen gesucht.

F. Kraft, Erbacher Str . 7. 1.

[ <V 2
Immobilien - Verkäufe.

In Wiesbaden zu verkaufen
oder zu verm. Lahnstraße 1 Billa z.
Alleinbewohnen, 8Zim ., Garten usw.
Näheres H., Aarstraße 8.

Immobilien - Kaufgesuchk.

Wer verkam sei« $\m
mit Warengeschäft, Wirtschaft,
Bäckerei, auch mit Land, an belieb.
Platze? Offert, an § 110

Georg Geisenhof.
postlagernd Frankfurt am Main.

Kaufgesuch §66
Landhaus (od. kl. Gut, bis 60 Morg.)
(od. Mühlengut) m. 7-S schönen Zim.,
Oek.Geb., 3-5 Morg. Land od. Pacht¬
land dazu. Offert, u. „Th. 100“ a.
Haasenstein & Vogler, Frankfurt/M.

[8e|d)fiillJi»pielil»»p]
Gesuche, Eingaben,

Reklam. i. all. Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt m.

_ __ größtem Erfolg an:
Büro Gütlich,Wiesbaden,Wörthstr.3,1.
Glänz. Dankschreiben» gefl. Einsicht!

A»i>l»« M. SetnrranspBtte.
Lagerung.

Adolf Mouha. Scharnhorststr aße 29.
^W ^ Ma,sagen. - f *Ti. . Massagen.

ärztl. geprüft, Sophie Feil, Ellen-
boaen gaffe 9, 1 Tr.
Trudy Steffens,

Massage«. Handpflege, örztl. geprüft,
Oranienstr. 18,1 . Spr. 10—12, 3—8.
Eleg . Nagelpflege,

Massage!
Cilly BomrrSheim, ärztlich gepr«

AMml SftnBe 2,1.
Nähe Residenz-Theater
Sinke»—naieipnese:

Röderstraße 26, P., Nähe Taunusstr,
Schwer . Heilmassage
Tbure Brandt. Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli , Schwalbach. Str . 10. 1.

WMk . AK - ». MM.
Dora Bellinger, ärztlich geprüft,

Bismarckring25. 2 St . links.
Sprechstunden von 9—8 Uhr abends.

Massagen,
ärztl. gepr., Emmh Sammet , Lang
lass ~ 'gaffe 39, 2.' Daselbst zu haben elektr.-

galvanische Massagen. _WWe. - tzeiUmM«.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunusstr. 19, 2. Stock,
schräĝ gegen über vom  Kochbrunnen.
Johanna Brand,

ärztlich geprüft, alle Massagen,
deSonntags den ganzen Tag zu spr.

Kirchgasse 49, 2.
Massage. Kaak- n. MMege
An«!, Lebert, ärztl. gepr., Langg. 14,
Eingang Schützenhofstr aße 1,  2 St.

Käthe Engel,
ärztlich geprüfte Masseuse, Weber¬
gasse 23, 3. Stock. Ecke, Langgasse.^IW. «e»WeM«Wse
Amalie Kassel, Röderstraße 20. 1.

k KersGedenes
Gut erhaltene emaill. Badewanne

gegen nuten Teppich oder Hcrren-
Schreibtischzu vertauschen. Off. u.
A. 661 an den Tagbl.-Verlag.

AMIN SMWjW »».
40 Jahre, sucht mit vermög. Dame
sofort zwecks Heirat in Verb, zu tret.
Off. u. D. 949 an den Tagbl.-Verl.

Midie Wicht» 1
Bekanntmachung.

Am 18., 19.. 20., 21., 22., 25. u. 26.
September 1916 findet von vorm.
9 Uhr bis nachm. 5 Uhr im „Raben-
grund" Scharftchreßen statt.

Es wird gesperrt: Sämtliches Ge¬
lände, einschlreßlich der Wege und
Straßen, das von folgender Grenze
umgeben wird:

Friedrich König - Weg, Jdsteiner
Straße, Trompeterstraße, Weg hinter
der Rentmauer (bis zum Kesselbach¬
tal), Weg Kesselbachtal. Fischzucht zur
Platter Straße, Teuselsgrabeuweg
bis zur Leichtweishöhle.

Die vorgenannten Wege , und
Straßen, mrt Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freiaegeben. Jagdschloß „Platte
kann aus diesen Wegen gefahrlos er-
reichr werden.

Bor dem Betreten des abgesperrten
Geländes wird wegen der damit ver¬
bundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
..Kabengrund" an den Tagen, cm
denen nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

Garnison-Kommando
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt wäh¬
rend der Wintermonate — Oktober
bis einschl. März — um 10 Uhr vor¬
mittags.

Wiesbaden, 13. Sept. 1916.
Städtisches Akziseamt.

Kirchliche ftiieip
Kvarigettlctze Kirche.

Sonntag , 17. Sept . (13. n. Trm.).
Marktkirche.

Jugendgottesdienst 8.30 Uhr: Pfr.
Beckmann. — Hauptgottesdienst 10
Uhr: Dekan Bickel. — Kindergottes¬
dienst 11.30 Uhr (Englische Kirche) :
Pfarrer Schüßler. — Abendgottes¬
dienst 5 Uhr: Pfarrer Schüßler.
(Abendmahl.) — Kriegsgebetstund«:
Donnerstag . 21. September, abends
6 Uhr (Engl. Kirche). Pfr . Schüßler.

Bergkirche.
Hauptgottesdienst10 Uhr: Pfarrer

Diehl. Nack) der Predigt Beichte und
Abendmahl. — Kinder- Gottesdienst
11.30 Uhr: Pfarrer Grein. — Abend-
gottesdienst 6 Uhr: Pfarrer Grein.
(Die Kirchensammlungist für Bethel
bestimmt.) — AmtSwocke: Taufen
und Trauungen: Pfarrer Diehl. Be¬
erdigungen: Warrer Grem. —
Donnerstag, den 21. September,
abends 8.30. Uhr: Kriegsgebetstunde.
Pfarrer Grein.

Ringkirche.
Hauvtqottesdienst10 Uhr: Pfarrer

D.  Schlosser . (Beichte und heil.
Mendmahl.) — Kindergottesdienst
11.30 Uhr: Warrer v . Schlosser. —
Abendgottesdienst 5 Uhr: Pfarrer
Merz. — Kriegsandacht: Mittwoch,
den 20. September, abends 9 Uhr.
Pfarrer Grein.

Lutherkirche.
Jugeridgottesdienst 8.30 Uhr: Mr.

Eichhoft. — Hauprgottesdienst10 Uhr:
Pfarrer Lieber. (Abendmahl.) —

Kindergottesdienst 11.30 Uhr: Geh.
Konsistvrialratvr . Eibach. — Abend¬
gottesdienst5 Uhr: Pfr . v . Schlosser.
(Die Kirchensammlung ist für die
Epileptischender Anstalt Bethel be¬
stimmt.) — Kriegsgebetstunde: Diens¬
tag, den 19. September, abends 8.30
Uhr. Warrer Lieber.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , den 17. September, vor¬

mittags 9.30 Uhr: Gottesdienst. Pfr.
Eichhoff. Vormittags 11 Uhr: Kinder¬
gottesdienst.

Kathorif -He^^ irche.
14. Sonntag n. Pfingsten. 17. Sept.

Mittwoch, Freitag und Samstag
sind Ouatembertage.

Pfarrkirchezum heil. Bonifatius.
Heil. Messen: 5.30, 6 und 7 Uhr:

Amt 8 Uhr: Kindergottesdienst (heil.
Messe mit Predigt) 9 Uhr; Hochamt
mit Predigt 10 Uhr; letzte hl. Messe
11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr: Kriegs-
andacht; abends 8 Uhr: Sakramen-
talische Andacht mit Umgang. —
Christlicher Mütterverein: Zweites
Stiftungsfest ; Fest der 7 Schmerzen
Mariä. Morgens 7 Uhr heil. Messe
mit gemeinsamer heil. Kommunion;
nachm. 5 Uhr: Andacht mit Predigt.
An den Wochentagen sind die heil.
Messen um 6, 6.45, 7.10 u. 9.15 Uhr;
7.10 Ubr sind Schulmessen. — Diens¬
tag, Donnerstag und Samstag,
abends 8.15 Uhr. ist Kriegsandacht.
— Beichtgelegenheit: Sonntag , morg.
von 5.30 Uhr an, Santstag , nackm.
4—7 und nach 8 Uhr; an allen
Wochentagen nach der Frühmesse;
für Kriegsteilnehmer, kranke und
verwundete Soldaten, zu ieder ge¬
wünschten Zeit.

Maria - Hilf - Pfarrkirche.
Sonntag : Heil. Blessen um 6 Uhr

(gemeinsame heil. Kommunion des
Jungsrauen-Vereins) und 7.30 Uhr
(gemeinsame heil. Kommunion der
Frauen-Kongregaticm); Kindergottes¬
dienst (Amt) um 8.46 Uhr; Hochamt
mit Predigt um 10 Uhr. Nachm.
2.15 Ubr: Herz-Mariä-Bruderschaft,
Um 5 Uhr: Andacht mit Predigt für
die Frauen - Kongregation; abends
8 Uhr: SakramentalischeAndacht Mit
Umgang. — An den Wochentagen
sind die heil. Wessen um 6.30, 7.15
(Schülmeffe) und 9.15 Uhr. — Mon¬
tag, Mittwoch und Freitag, abends
8 Uhr: Kriegsandacht. — Beicht-
gelegenheit: Sonntag, morgens von
5.30 Uhr an, Freitag, abends liach
8 Uhr und Samstag von 4—7 und
nach 8 Uhr. — Samstag , 4 Uhr:
Salve.

Dreifaltigkeits - Pfarrkirche.
6 Uhr: Frühmesse: 8 Uhr: Zweite

heil. Messe mit Ansprache (gemein¬
schaftliche heii. Kommunion der
Schüler und Schülerinnen, sowie des
Vereins der christlichen Mütter;
9 Uhr: Kindergottesdienst (Amt);
10 Uhr: Hochamt mit Predigt und
Segen . Nachm. 2.15 Uhr: Sakrwmen-
ralische Andacht; abds. 8 Uhr: Feier¬
liche Andacht mit Predigt und Um¬
gang für den Verein der christlichen
Mütter (Stiftungsfest), wozu alle
kathol. Frauen der Pfarrei etngr-
laden sind. — An den Wochentagen
sind die heil. Nlessen um 6.30, 7 und
9 Uhr: Mittwoch und Samstag,
7 Uhr: Schulmesse. — Beichtgelegen¬
heit: Sonntag , früh von 6 Ubr an,
Samstag von 6—7 und nach8 Uhr.

Il (tkcrtbc>ti (che KiriHe.
SchwalbacherStr . 69.

Sonntag , den 17. September, vor¬
mittags 10 Uhr: Antt mit Predigt.

W. Krimmel, Warrer.
Evangel.-lutherischer Gottesdienst,

Adelheidstraße 35.
Sonntag , 17. September (13. Sonn¬

tag nach Trin ), vormittags 9.80 Uhr:
Lesegottesdienst.

Evangelisch-lutherische Gemeinde
(der selbständigen evangel. - luther.

Kirche in Preußen zugehörig).
Engl. Kirche.

Sonntag , 17. September (13. Sonn-
tag nach Trin .), vorm. 9.30 Uhr:
Gottesdienst.
Ev.-luther. Dreieinigkeits -Gemeinde.
In der Krtzpta der altkathol. Kirche,

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 17. September, vor¬

mittags 10 Uhr: Predigtgottesdienst.
Methodisten- Gemeinde,

Ecke Dotzheimer- u. Dreiweidenstratze
(Immanuel - Kapelle).

Sonntag , den 17. Sevtember, vor¬
mittags 9.45 Uhr: Predigt. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienst. Abends
8 Uhr: Predigt. — Dienstag , abends
8.30 Uhr: Bibelstunde.
Zions-Kapelle tBavtistengemeinde),

Adlerstroße 19.
Vorm. 9.30 Uhr: Predigt. Vorni.

11 Uhr: Kindergottesdienst. Nachm.
4 Uhr- Predigt. — Mittwoch u. Frei¬
tag, abends 8.30 Uhr: Gebets-Ver¬
sammlung. Prediger Urbar^

Deutschkathol. (freircl.) Gemeinde.
Sonntag , den 17. September, vor¬

mittags 10 Uhr, im Bürgersaale des
Rathauses: Erbauung von Prediger
Tichirn. Thema: „Glaube und Un¬
glaube." Lied 322, Vers 2- 4.

4

i
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Geschw .Alsberg
Ludwigsstr . 3 -5Damen - Moden MAINZ

Ohne  Bezugsschein
weil nicht bezugsscheinpflichtig , in allen Abteilungen

große Vorräte in jeder Preislage.

Die Herbst - und Winter -Neuheiten
Jackenkleider , Mäntel , Röcke , garnierte Kleider , Blusen

Wiener und Berliner Modelle
Pelzwaren — Kleiderstoffe — Seide — Kostümstoffe sind jetzt vollständig eingetroffen. 973 |

Besonders frühzeitig und in großzügiger Weise haben wir für diese Saison unsere Einkäufe in fertiger Damenbekleidung getätigt und es dadurch |
ermöglicht , unsere — bekannt gute Verarbeitung — in prima Stoffen — zu besonders günstigen Preisen — zu bringen.

^ —  Die Besichtigung unserer Fensterauslagen gibt Ihnen einen Ueberblick über die herrschende Mode. - . . —
§
cjQ'i cjQr~z&i cosoo1. 00*3cjcnzton cocco’acO'Sco*i co*5 coqĉ o oO'socb uyzzjGtz z£n cjQ'ioo's coqccscqog<a  c/ya coozonrxr~ wweca z&z cooc/yBcoc iOowwcoowtotwstostoicOT core/ysco-aao'sco-sc/yr c/?x cooM/aez/sê w

Bekanntmachung
betreffend Gasautomaten - Anlagen.

Trotz zweimaliger öffentlicher und besonderer schriftlicher Aufforderung
in den Monaten März bis Juli d. I . sind immer noch rund 1000 Stück
der zurückgeforderten Bügeleisen -Erhitzer — zu den Automaten¬
kochern passende Einstec ^brenner — nicht abgegeben, oder ihr Wert
(50 Pf.) bezahlt worden. Die Verwaltung sieht sich deshalb jetzt ge¬
nötigt, ihren säumigen Abnehmern das Gas zu entziehen, falls die An¬
gelegenheit bis zur nächsten Erhebung der Verbrauchögelder nicht erledigt
sein sollte. Unser Anmeldebüro— Marktsiraße 16 — ist beauftragt,
die Erhitzer oder Beza lung entgegenzunehmen.

Wiesbaden , den 15. Sept. 1916. F432
Betriebsabteilung

der städt. Wasser » und Gaswerke.

^ Fernspr . Nr. 11. Fernspr . Nr. 11. ^
Schlangenbad i. T.

„Hotel Kaiserhof'
[~ Das ganze Jahr offen . |

k Fernspr.

\

z

Während der Herbst - und Wintermonate
angenehme Pensions -Vereinbarungen.

Reichliche Verpfiesnng.
Näheres durch den Inhaber:

JoseT Bremser.

/
\

«.1,33VÄc ! yJWvjrwiMfvlfiitWIitwMy F 17

Montag,
18. Septbr .,

4—11 Uhr

unwider-
ruflicli

Die Wunderlampe
JTlonopot-

Lid) (spiele
IIilhelmstrasse 8

des Hradschin
letzter Tag!

Wiesbadener Rennen.
Vorverkauf der Eintrittskarten zum Rennplatz.

H. Giess , Rheinstrasse 27 (Hauptpost ) .

Kriegsausstellung
Frankfurt a. M. fr Holzhausen -Park.

August bis Oktober 1916.
Geöffuet 9—8 Uhr.

Eintritt 60 Pf. MHitär u. Kinder unter 14 Jahren 26 Pf.

K KerM -NMWen 1
Mädchen- und Frauengruppe für

soziale Hilfsarbeit . Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe aus
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavalrerhäus des
Schlosses, Bdh. 2. Stock, Zimmer 8,
Montag und Donnerstag von
12—1 Uhr.

Wiesbadener Verein für Sommer,
pflege armer Kinder. E. B. Svrecb-
ftunden : Dienstags u. Samstags
von 6—7 Uhr im Kavalierhaus des
Schlosses. 2. Stock. Zimmer 30.

Königliche fgf Schauspiele

Samstag , den 1«. September.
198 Vorstellung.

Hoffmsrms Erzählungen
Phantastische Oper in 3 Akten, einem
Prolog und einem Epilog von Jules

Barbier.
Musik von Jacques Offenbach.

Olpmpia)
Giulietta ) . Frau Friedfeldt
Antonia I
Niklaus . Frl . Rose
Hofsmann . Herr Favre
Spalanzani . Herr v. Schenck
Naihaniel . . . . . . . Herr Schuh
Herrmann . Herr Gerharts
Crespel . Herr Eckard
Cochenille >
Pitichinaccio) . . Herr Banoni a. G.
Franz J
Coppelius j
Dapertutto . Herr Rehkopf
Mirakel I
Lutter . Herr Wutschel
Schlehmihl . Herr Rodius
Eine Stimme . . . . Frau Krämer
Nach dem 1. u. 2. Akte treten Pausen

von je 15 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 93/« Uhr.

K»stdrm « tze«rr ».
Samstag , de« 16. September.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Stein unter Steinen.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann

Sudermann.
Zarnke, Steinmetzmeister . H. Kamm
Marie , seine

Tochter . . Martha Schroeder a. G.
Fräu Homeyer, Wirtschafterin

bei Zarn 'e . . . . Stella Richter
Jenijch, Buchhalter . . Alduin Unger
Eichholz, Nachtwächter auf dem

Werkplatz . Oskar Bugge
Lore, seine Tochter . . Käthe Hansa
Lenchen, deren Kind . Erik Reinhold
Willig, Polier . Erich Möller
Göttlingk, Steinmetz . Gustav Schenck
Jakob Biegler . . Werner Hollmann
Reitmaier , Kriminal-

Kommissar . . . . . Feodor Brühl
Lohmann i . . Albext Ihle
Sprengel / Arbeiter . . . Otto Rogi
Struve I . . Fritz Kleinke

Nach dem 2. Akte größere Pause.
Anfang V28 Uhr. Ende geg. 10 Uhr.

Lurdau8 zuWiesbaden.
Samstag, den 16. September.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Knrorchesters

in der Kocbbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.

Nachmittags 4 Uhr
Abonnements - Konzert.

Städtisches Knrorcbester.
Leitung: Städt. Kurkapellm. Jrmer.

Abends 8 Uhr, außer Abonnement
Volkstümlicher Abend.

Doppel-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Städt. Kurkapellm. Jrmer.
Musikkorps des Ersatzbataillons des

Reserve-Infanterie-Regts. Nr. 80.
Leitung: Kapellmeister Haberland.

Programme in der gestrigen Abend-A.

Thalia-Theater
Kirch gaffe 72. * Telephon 6137
Vornehmstes «. größtes Lichtspielhaus.

Vom 16. bis 19. September . j
Ter erste

Asta Uielsen - Film
1916/17.

TasFiebes-A.S.C.
Lustspiel in,3 Akten.

, Asta Nielsen
zeigt sich hier in der Rolle eines
temperamentvollen Backfisches
In ihrer „Hosenrolle" leistet sie
Vorzügliches. Das junge Mäd¬
chen n mmt den Auserwählten
ihres Herzens in punkto Leben
und Liebe in die Schule Sie
steckt sich in Männerkleidung und
entführt den Herzallerl-ebsten in
die nahe Hauptstadt, wo sie ihm

' die Stätten , an denen man sich
amüsiert, zeigt. Bis er erwacht
und nun auch endlich jenes
Vergnügen am Leben findet,
das sie von ihrem zukünftigen

Mann verlangt.

Das unheilvolle
Uermirchlnis.

Seltsame Erlebnisse in 3 Akten.
I « der Stadt und auf dem Land.

(Urkomische Humoreske).
Neueste Keiegsbttder.

(Meßter erste Woche.)

Mnepkon-
^ Theater

Taunwsstr . 1.

Sonder-fregranun
für die

Renn -Tage!
Großes, sen sation elles

Zirkusdramain [ 4 [ Akten.

Der geheimnisuolle::: Draf.

■ Spannende Handlung!■Verblüffende
Zirkus- Szenen! [

Meisterhaftes Spiel! Q

Der Lumpenbaron.
Urfidele

Maskenbail -Erlebnisse.

Reichhaltiges
Beiprogramm,

Odeon-j
Lichtspiele

Kirchgasse 88. §
Allein - Erstaufführung I

des gewaltigen ~]
Sensations - Schlagers : m

„9er Biesenbrand
der grosse, :Spor"
(Schmetterlings Schicksal)

Schauspiel in 4 Akten.
Ein Meisterwerk

der
Lichtopi eltechnik.

Fabelhaft sind dieSzenerien,
vollendet das Spiel dieses
gewaltigen Werkes . — Die
außergewöhnlich spannen¬
den Handlungen fesselnden
Zuschauer vom Anfang bis

zum Ende.

„üiebesiNfriguen"
Entzückendes Lustspiel in

3 Akten.
Susanne

Grantlais
in der Hauptrolle.

Ausserdem:
Glänzendes

reichhaltiges
Beiprogramm.

Erstklassige
Musikkapelle.

vklMWS-VllW
Dotzheimer Str. 19. Fernruf 81».

Heute abend:
AesuliiimmMsmell!

«. das gr. Schlager-^ rogram«

12 erstkl.
Kttraktionen.

Anfang Punkt 8 '/i Uhr.
(Vorher Musik.)

Morgen Sonntag:

2 gr. Vorstellungen
nachmittags SV- u. abends 8'/« Uhr.

' In beiden Vorstellungen:

Mus mmt
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